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Rußland und die Zucker- und §yndlkats -5rage.
---- Petersburg , 27 . Jnli .

Zn einem Artikel , den der „Westnik Finauflow" zn der Note
Finanzministeriums zur Zucker - und SyudikatS -

« rage veröffentlicht, wird darauf hingewiesen, daß die Note selbst
mid der s. Zt. vom „Westnik" dazu veröffentlichte Artikel in der
Preffe des Auslandes vielfach kommentirt wnrde . Es sei jedoch ei»
sehr wesentlicher Punkt der Note dabei übergangen worden . In der
Me befinde sich der Passus : « Da das Prinzip der Meistbegünstigung
in dm Verträgen in keiner Weise beschränkt oder von irgendwelchen
Bedingungen abhängig gemacht worden sei . mußte Rußland die
Anwendung de« erhöhten TarifeS auf feinen Zucker auch in dem
Falle als eine Verletzung der Verträge betrachten. Ivenn Rußland
Ausfuhrprämien gewähren würde , was thatsächlich jedoch nicht
der Fall sei . * Dieser Passus werde in der ' ausländischen Presse
kaum flüchtig berührt. Thatsächlich könne die Anwendung eines
höheren TarifeS auf russischen Zucker , so lange die Handels¬
verträge bestehen, nur als Verletzung dieser Verträge aufgefaßt
werden.

Das Blatt citirt Artikel 8 des mlt Dentschland geschlossenen
Handelsvertrages . Aehnliche Bestimmungen enthielten di« Handels¬
verträge mit Großbritannien und Frankreich . Hieraus er¬
gebe sich also , fährt der Westnick fort , daß das Prinzip der
Meistbegünstigung , wie «S in den Handelsverträgen stlpu-
lirt sei , in keiner Weise eingeschränkt sei oder von irgend
welchen Bonderbestimmimgen abhängig gemacht worden sei.
Zeder Staat der demnach auf Grund der Brüsseler Konvention ans
russische Provinzen einen höheren als in den bestehende » Verträge »
vorgesehenen Zoll amyenden wolle , begehe eine Verletzung
der Verträge . Die Möglichkeit einer solchen Vertrags¬
verletzung sei allerdings schwer auznnehinen . Falls sie eintrete ,
werde sie gl? V r ä z e d r n z f a U für eine Reihe gleich¬
artiger Aktionen dienen müssen . Nußland deute nicht an . was in
einem solchen Falle seinerseits geschehe, doch sei erinnerlich, wie
Rußland die willkürliche Erhöhung des ZnckerzolleS seitens
der Per . Staaten beantwortet habe. Rußland sei durchaus
berechtigt , in analogen Fällen in gleicher Weise vorzugehen.

Hieraus geht idas Blatt auf dir Auslassungen der ausländ¬
ischen Presse über die ruffischen Zuckernoriniruwgenein und erklärt :
Wenn mcm auch den Standpunkt der ausländischen Presse ein-
nehme und zugestehe , daß die Art der ruffischen Zuckornormirung
eine verdeckte Prämie darstellt, so wäre es der russischen Regierung
doch ein Leichtes , die Normwung aufzugeben und die Regelung der
privaten Jqmative zu überlassen. Die Folge davon werde ein
Steigen der Jnlandpreife, ein Fallen der Exportpreise und ein
Eteige« der Ausfuhr sei«. Wenn irgend ein Staat sich in solchem
Falle im Widerspruch mit den bestehenden Verträgen durch höhere
Zollschätze schützen wollte, als sie den meistbegünstigsteu Staaten
gewährt werden, so sei MUaud voll berechtigt , seine Zollsätze für
alle Wäaren zn erhöhe«, die zu Schleuderpreisen von Syndikate«,
Kartellen und ähnlichen Organisationen auf seine Märkte geworfen
werde« . Die Erhöhung der ruffischen Zollsätze tm Falle der Durch¬
führung der Bestimmungen der Brüsseler Konvention fei um so
berechtigter, ql-r die russische Zuckernormirung denselben Zweck
verfolge, wie die Brüsseler Konvention.

Die in einigen ausländischen Blättern «ufgMuchten Ver-
muthungen und Andeutungen über angebliche besondere Absichten
des russischen Finanzministeriums bei der Veröffentlichung der

Aus eigener Kraft.
NoMu aus dM Nachlasse von A 'd p l f S t r e ck s u ß,

(Nachdruck verboten .)
(?2, Fortsetzung .)

Freiherr Adalbert schüttelte wieder recht bedenklich den Kopf.
« Der Preis hleibr trotzdem sehr hoch ! Gestatten Sitz mir eine
Frage , lieber Vetter . Wenn Mnen nichts vom Verkauf der Herr -
schast bleibt, und Sie haben recht , es kann Ihnen nichts hleibsn,
kein Käufer kann mehr als 600 000 Dhaler zahlen, wenn Sie
außerdem , um die persönlichen Schulden Ihres Vaters zu decken ,
uhr eigenes Vermögen opfern wollen, wird es Ihnen dann mög,
sich sein, Offizier in einem Garde-Kavallerte-Regiment zu
bleiben?"

„Ich habe meinen Abschied bereits eingsreicht," . erwiderte
Wolfgang . „ Ich bin stets ebenso sehr Lattdwirth wie Offizier ge¬
bissen und hoffe leicht eine Stelle als Inspektor oder Verwalter
auf irgend einem größeren Gute zu finden . "

„ Ein heroischer Entschluß, den ich bewundere, der mich aber
dllch zu gleicher Zeit hoch erfreut, " rief Freiherr Adalbert aus,
indem er WolfgangS Hand ergriff und herzlich drückte. „Ihr
Entschluß ermöglicht es mir , vielleicht auf Ihre Wünsche oinzu -
Schen und die Herrschaft Prandenberg zu kaufen , iJch kann mich
hierzu allerdings nur schwer entschließen . Mein Mterbesitz ist
ebnehitt zu groß und eh fehlt mir an zuverlässigen Beamten zur
Eevirthschaftung. Die schwierige Bewirchschaftung der Herr-
slhaft Vrandenherg aber mit den beiden großen Fabriken er¬
fordert , wenn sie nicht sicher Bexlust im Gefolge haben soll, eine
öuveriässtge Kraft. Hu Mnen hege ich ein unbedingtes Ber -
wausn . Können Sie sich entschließen , für mich die Gesammtleit,
«ng der Wirthschaft zu übernehmen, also —- es wird mir schwer
bas Wort zu sprecheit, aber in einer geschäftlichen llnterhandknng
darf ich nicht zögern, dies zu thun — also in meinen Dienst zu
treten , selbswerständlich gegew ein genügendes Gchalt und unter

Karlsrnhe, Mittwoch den 30. Juli 1002 .
Note weist das Blatt als Phantastereien erfindungsreicher Viel¬
wisser zurück und wendet sichhann der Syndikatsfrage zu . Hierzu
bemerkt eS , wenn es auch keinem Zweifel unterliege, daß die Zu-
sammenschlnß -Bestrebnngen gleichartiger und verwandter Betriebe
zum Zweck der Verbilligung der Produktion und der rationellen
Organisation des Absatzes eine der bedeutendsten wirkhschaftlichen
Erscheiimngender Gegenwart 'sei, so dürfe man doch nicht vor den
Schattenseite« dieser Erscheinung die Augen verschließen . Die
internationale Bedeutung der Syndikate und ähnlicher Organi¬
sationen charaktcrisirt sich nicht in letzter Linie dadurch, daß der
Einfluß derselben oft den Bestrebungen, die der Staat im Interesse
der nationale« Prodnktio« verfolge, direkt entgegenwirke. Ferner
ständen die Syndikate mit der auf dem Boden der Handelsver¬
träge angestrebten Solidarität der Völker im Widerspruch. Eine
Eindämmung dieser schädlichen Seite der Syndikate auf dem Boden
internationaler Uebereinkommen werde nicht nur die wirthschaft-
liche Solidarität der Völker festigen , sondern auch die Syndikate in
Bahnen drängen, die zu einer rationellen Regelung der Prodnktio«
führen müßten . Schließlich weist der Artikel darauf hin , daß di«
Syndikatsfragc sämmtliche Kulturstaate« angehr, da Syndikate,
welche verdienten, daß ihre positiven Seiten entwickelt und in ge¬
sunde Verhältnisse gebracht würden, sämmtliche vertragsmäßige
Uebereinkommen paraWrten .

ver landftändische Aurschutz
über die Lage der badische« Staatsbahn «nd der

Eisenbah«sch «lde«tilsu «sskafse.
ii .

) ! ( Der jetzige nnerfrenliche Stand in der Geldgrbahrilng der
EisenbahnschuldentilgimaSkass« erklärt sich durch den starken Rück¬
gang der Eisenbabment « , ivelche bereit« im Jahr 1900 eingesetzt
bat , im Jahre 1901 aber noch weitere Fortschritte machte . Der
Bericht veranschmrlicht die Bewegung der vahureute durch folgende
Zahlen :

Der Reinertrag hat betragen :
im Jahr 1804 17,090,455 Mk. 88 Pfg .
„ tt 1895 19,184 .592 „ 47 *
n 9t 1896 20 .960.887 n 83 ff
„ 1897 22 .939.312 ft 22 tt
ft tt 1898 22 .397,306 27 tt
H 9t 1899 24,225,252 ff 04 99

tt 1909 17,141,659 tt 54 tt
tt 1901 13,916,714 62 tt

Der Reinertrag hat sich also 1901 gegen daS Borjahr
um . 3,224,944 Mk . 92 Pfg .
und gegen das Jahr 1899 nicht weniger
als um . . 10,308,587 Mk . 42 Pfg .
gemindert , also eine außerordentlich starke Mindernilg innerhalb
zweier Jahre erfahren .

Während im Jahre 1900 die Ursache der Mindernng «licht in
einem Rückgang der Eiimah,iie» ans Personen » und Güterverkehr ,
sondern im starken Ailwachseu der Ausgaben zu suche» war , ist im
Berichtsjahr « in Folge des Drucks der allgemeiilen wirthschaftliche»
Lage ein erheblicher Rückgang der Eimlahmen , namenilich aus dem
Güterverkehr (42,3 Millionen gegen 4L,4 Million«» Mark) zn ver¬
zeichnen.

Es haben betragen die Bruttoeütt «ah»ien :

den günstigsten Bedingungen, dann bin ich bereit zu dem von
Ihnen gev 'ünschten Kauf !"

„Tienst,!" Das Wort schallte mißtönend Wskfgang ins
Oht. Und nun gor der Dieusr dieses Detters , der ihm um so
unsympathischer wurde, je freundlicher und zuvorkommender er
sich zeigte !

„Der Entschluß wird 'Ihnen schwer, " sagte nach einer kurzen
Pause der vergeblich- auf Antwort wartende Freiherr Adalbert .
„Ich kann mich in Ihre Seele hineindepken und finde es natür¬
lich, Hatz Sie sich sträuben gegen die Bedingung , an die ich doch
Heu -Kgus der Herrschaft knüpfen muß . Aber überlegen Die sich,
sind Ihre Bedenken wirklich gerechtfertigt ? Die sollen nicht nur
mein Administrator , sondern in jeder Beziehung mein Stellver¬
treter sein , als solcher sollen Sie in Schloß Brandeuberg ganz
leben, wie es bisher her Fall war . Ich hoffe, daß auch Ihre
Frau Mutter Ihren Wohnsitz in Schloß Bradenberg behalten wird ,
sch selbst werde mich, weyn sch hier nnh ha dorthin komme als
Ihren Gast betrachten . Ich werde alles thun , was ich irgend ver¬
mag , um Ihre Stellung möglichst angenehm zu machen . Ich will
Sie nicht zu einer Entscheidung drängen, nur das will ich Ihnen
E , daß- wenn Sie heute sich entscheiden, morgen der Abschluß

siufkontrakts unter de» von ihnen festgestellten Bedingungen
bei dem Jnstizrath Frühberg erfolgen kann .

"
Konnte Wolfgang solchem Anerbieten widerstreben? Die

kranke Mutter sollte ihre Heimath in Brqndenberg nicht ver¬
lieren, sie sollte bei jhin

'
wohnen , er konnte sü? sie sorgen. Morgen

sollte der Kguskontrakt abgeschlossen werden , die Loupoldsche
Hypothek wurde bezahlt, der Kauf des Sedenfelder Waldes rück¬
gängig gWacht, jede Gefahr süx die Ehre des jm Grab« ruhenden
Paters mirtze beseitigt . Es wäre ein Frevel , noch eine Mitiute
zu zögern !

^Ach habe entschieden !" sagte Wolfgang mit bebenden Lip¬
pen . „Ich nehme ^ hr Anerbieten an, ich trete in Uhren Dienst,
Herr Baron .

"

Ltlcphou-Ar. 86. 18. Jahr - ch «ß.
rnmmmämim

.u

im Jahr 1897 62 .010 .065 Mk. 60 Pfg .
„ „ 1898 66,677,523 „ 88 „
„ „ 1899 70,658,902 „ 72 ,
„ „ 1900 78,046,108 „ 59 .
„ „ 1901 74,215,526 „ 21 „

und die Ausgaben
im Jahr 1897 39 .070.753 Mk. 38 Psg .
„ „ 1898 44 .180 .217 „ 11 „
„ „ 1899 46,438,650 „ 68 „
„ „ 1900 60,904,449 „ 05
„ „ 1901 60,298 .811 „ 59 „ .Das prozentuale Verhältniß zwischen Bruttoeiyahmru

Ausgaben hat sich also sebr wesentlich verschlechtert . Ztw
gleichung sei der Betriebrkorffizient des letzten Jahrzehnts aligegevr «
der folgende Bewegung aufweist :

ün Jahr 1890 61,18 Proz.
1891 71 .20

, 1892 70,04
. 1893 63,26
„ 1894 65.61
„ 1895 68,82
. 1896 63,08
. 1897 62,43
„ 1898 65,73
„ 1899 65,10
„ 1900 77,68

n
•
99
ft
99
99

„ . 1901 80.77 „Die Rentabilitätsberechnung der letzten acht Jahr« zeigt folgen»
des Bild :

1894 1895
nach dem Anlagckapital:

1896 1897 1898 1899 1900 Ml
8,89 4,24 4,48 4 .84 4 .67 4,85 3,87 . J},59*/«
8 .87 4,16

nach bin Bantosten:
4,37 4,70 4,53 4,71 3,29 2,53°/.

5,48 6,03
» ach der reinen Schuld :

6,55 7,30 7.22 7 .49 5,08 3,89*/«
Zu den vorstehe »d«r Zahlenangaben bemerkt der Bericht des

laudständischeil Ausschusses :
Dieses starke Anwachsen der Betriebskossfizieitteir vyd das

Falle» der Eiseubahnrente beansprucht die ernsteste Aufmerksanikeit.
Schau der letztjährige Bericht des laudständtschen Ausschufles hat
Veranlaffnng aeuommen , »ach den Ursachen zu forsche» uird Hai
solche i» den Bereich seiner Erwägungen gezogen , um ungünstige
Vergleiche mit anderen Bahnen aufzickläreu . Während der letzte«
Tagung des Landtages wurden dieselben wiederholt erörtert ; ge»
legentlich der Generaldebatte über die Eisenbahnbetriebsverwaltung,
sowie der Verhandlung über die Petitionen der Eisenbahnbeamtm
uud »Arbeiter wurden einzelne Ursache» eingehender von den Ver¬
tretern der Großh. Eisenbahnverwaltuug dargelegt . Es wird zweck¬
mäßig sein , dieselben nach einem nenerllchen Bericht des Großh.
GeilrraldirektorS im Zusammenhang hier anfziiuehmen.

T a g e 8 - n n d s ch a il.
Deutsches Reich.

* Zn ßeil letzten Veröffeirtlichnngen über m i l i t ä r i s ch « V e r-
pfltchtttngen der Dreibundstaaten schreibt die Wiener
offiziöse „Montagrevne "

, authentisch inspirirt : ES wäre Täu schung,
an-uttehmtn , daß militärische Maßregeln für den Kriegs¬
fall in Details in da? Instrument des AllianzvertrageS
ailfaenommen feien . Dieses seien vielmehr Dispositionen , die, wem»
sie überhaupt existtre », zwt schen den G e n e r a l st ä b e » der BnndeS -

Wolfgang betonte das Wort Dienst , aber Freiherr Adalbert
überhörte dies, ebenso wie die förmliche Anrede : Herr Baron ! Er
ergriss Wolsgangs Hand, und '

sie herzlich drücken ^ sagte er : „So
sind wir also einig und nur dos rein 'Geschäftliche Ihrer Stellung
haben wir noch zu ordnen. Ich bewillige Ihnen ein Gehalt von
8400 Mark jährlich nebst vollständig freier Station für Sie und
Ihre Frau Mutter, es ist keine hohe Besoldung , aber ich glaube,
sie entspricht den üblichen Verhältnissen . Sind Sie damit ein¬
verstanden ?"

„Ich bi »' mit allem einverstanden , was Sie in dieser Bezieh¬
ung beschließen .

"
„Ich danke Ihnen , lieber Vetter ! Ich wiederhole , daß wir,

wenn Sie e? wünschen, morgen schon den Kausvertrag abschließest
können.

"
„Ich werde Ihnen dankbar dafür sein, ich wünsche sobald

wie möglich von dieser Sorge befreit zu sein .
"

„Morgen sollen Sie es sein . Ich werde allerdings einige
Opfer bringe : : niüssen, um bis morgen die bedeutende Summe
bst Abschluß dx§ Vertrages zu zahlen : aber für die Erfüllung
Ihres Wunsches ist mir kein Hpfer »u groß.

"
Noch «ln Händedruck , dann war Wolfgang entlassen zwar in

der freundlichsten Weise, aber doch wie ein Diener entlasten, nicht
wie ein gleichgestellter Kavalier mit den üblichen Formen gesell-
schckstlicher Höflichkeit verabschiedet. Als Wolfgang hinaustrat
aus der prachtvollen Villa in die vom regsten hauptstädtischen
Verkehr belebte Thiergorjenftraße, war es chm, als erwache er
aus einem schweren Traum . Er seufzte recht aus tiefstem Herzen
aus . Er hgrte alles erreicht, was er gewünscht hatte, schneller und
müheloser, als er irgend hatte erwarten können , und dennoch ;
fühlte er sich nicht befriedigt, dennoch fühlte er eine schwere Last
auf den : Herzen . War es ihm doch, als habe er mit dem Leben
abgeschlsssen .

■
„

‘
• ' (Fortsetzung folgt.)



Seite 2 .
Mächte getroffen werden, die indirekt durch Militär - AttachLs .aber auch direkt iiiiteiliander Verkehren. Diese Dispositionen mili¬tärischer Natur entzögen sich in den Details sogar der Kom¬petenz der Dreibund - Diplomatie .= ■ Der „ Reichsauzeiger" veröffentlicht eine Bekaniitmachmigdes Reichskanzlers vom 22 . Juli , betreffend die wechselseitige Be¬
nachrichtigung der Militär - und Polizeibehörden über dasAuftreten übertragbarer Krankheiten .dä Me ein Berichterstatter meldet, ist ein Gesetzentwurfzur Bekämpfung der Trunksucht von konservativen Mit¬gliedern de? Reichstages ausgearbeitet worden. Der Entwurfentspricht im Wesentlichen den Wünschen und Vorschlägen der Ber¬liner Synode und den Beschlüssen des preußischen Landtages.

Frankreich .
)-( Aus Paris , 28. Juli , wird uns geschrieben : Die BaroninRenö Reille erklärt auf Befragen , sie und ihre Mitarbeiterinnenseien fest entschlossen , neue Kundgebungen zu veranstalten ; wieund wo, weiß sie aber noch nicht. Wir sind, sagt sie , unseremDrange gefolgt , ohne Vorbereitungen zu treffen, und darum istunser gestriger Versuch halb mißlungen . An eine Gegenkundgebunghatten wir nicht gedacht . Das nächste Mal werden wir uns auchso einrichte», daß keine Männer dabei sind, die uns in den Hinter¬grund drängen . Die Presse soll diesmal nichts von unserem Planeerfahren . Wir werden ein Loosungswort von Mund zu Mundgehen kaffen , uns versammeln und unsere Petition nach demMinisterium des Innern bringen , gleichviel , ob dann der

Ministerpräsident oder her Direktor der Killte sie in Empfang nimmt.
Serbien .

Von der Königin Natalie.* Königin Natalie schreibt ihre „ Erinnerungen "
. Das Kapitel,in dem sie die Gründe ihrer Bekehrung zum Katholizismus angibt , magzu den interessantesten gehören. Wittwe und Mutter eines Königs,zählt sie zu den unglücklichsten Frauen und Müttern . Die Vermählungdes Königs Alexander, gegen ihren Willen, mit einer ihrer ehemaligenHofdamen hatte das Leid noch vermehrt, das sie seit vielen Jahren be¬drückt und scheint mit ein Grund zum Glaubenswechsel gewesen zu sein .Außerdem war es ein entschiedener Bruch mit der Familie Obrenowitsch ,ein Protest gegen die gegenwärtigen Beschützer ihres Sohnes und dieFürsten , die Draga Maschin anerkennen und bei sich empfangen. Ob¬wohl von der Welt zurückgezogen , wollte Königin Natalie doch bei der

Hochzeit des Prinzen Mirko von Montenegro mit einer serbischen Prin¬zessin» einer entfernten Verwandten König Mexanders , vertreten sein .Sie weiß wohl, daß die Vermählung des Prinzen Mirko dem KönigAlexander besonders mißliebig ist ; sie weiß, daß die patriotischen Serbenvon einem großen Serbenreiche träumen , in dem sich unter serbischemSzepter Altserbien, Türkisch-Albanien, Montenegro vereinigen, und daßsie ihre Blicke nach Cettinje richten, da König Alexander keine Nach¬kommen zu erwarten hat . Trotz dessen oder vielleicht gerade deswegenhat sie öffentlich ihre Billigung dieser Ehe ausgesprochen , indem sie derBraut mit herzlichen Worten ein bedeutungsvolles Geschenk übersandte:den Ehering der Prinzessin Lubiatz , Gemahlin des Prinzen Milosch , desGründers der Dynastie Obrenowitsch. Es ist eine Art Investitur vonder Wittwe Milans und Mutter Mexanders an die Prinzessin Mirko
Constantinowitsch. Auch Natalie trug diesen Ring am Tage ihrer Ver¬
mählung ; sie überträgt ihn auf eine Braut , die nicht ihre Schwieger¬tochter ist . Zu diesem Ringe fügt Natalie noch ein Diamantenhalsband ,das König Milan ihr am Hochzeitstage umhing und das auch zum Kron-
schatz der Obrenowitsch gehört. Die Königin- Mutter von . Serbien
schenkt ihre Juwelen der Braut eines Prinzen von Montenegro und da¬mit nimmt Natalie wieder thätig theil an dem Geschicke ihres Landesden Blick auf das junge montenegrinische Paar gerichtet , auf dessen Zu¬kunft ihre Hoffnungen bauend, erwartend , daß auch ihr Gerechtigkeitwerde.

vas sechste deutsche Zängerbunöessest.
Graz , 28. Juli .Den Glanzpunkt des Sängerbundes f e st e s bildetegestern, wie schon kurz gemeldet, der imposante Festzug . dervolle dreieinhalb Stundeir dauerte . Ein nach ungezählten Tausendenzählendes Publikum hatte schon Mittags trotz der glühenden Sonnen¬hitze Aufstellung genommen. In den Straßen war kein Militärsichtbar zufolge des Verbotes des Korpskommandanten . Um 3 Uhrbegann der Festzng, welchen Herolde mit dem Banner des stetrischenSängerbundes eröffnctcn : ihnen folgten der Prager akademische Ge¬sangverein in vollem Wichs, daun der anhaltische , der badischeund der bayerische Sängerbund, letzterer 700 Mann stark.Nun folgte der prachtvolle Fe st wagen der Stpdt Graz .Der offizielle Bnndeswagen muß als ein Meisterstück der Dekorations¬

kunst bewundert werden. Das mächtige Gefährt , in Schiffsformgehalten , trägt vorn an der Spitze den reich vergoldeten , stilgerechtbemalten österreichischeit Adler mit der Krone. Seitwärtsstreben zwei große vergoldete Greife empor. Zwischen ihnenerhebt sich ein Throusessel, vor dem vier Friedensengel mit Posaunenstehen . Den Hintergrund des Thronsessels bildet eine Palmengruppe.Nun folgt ein überaus wirkungsvolles Tableau : Eine aumnthigeGöttin mit der Lyra, das deutsche Lied, neben ihm zwei Knappenmit dem österreichischen und reichsdeutscheu Adler . Daran reihensich „Germania " und „ Austria "
, denen zwei Pagen mit FächernSchatten spenden. Am Ende sehen wir einen Junker, der kühn

_ Badische Ui? esse._das Bnndesbauner trägt . Den Wagen schließt ein sauft
liegender rother Baldachin ab . Die rückwärtige Brüstung ziert reiche
Bildhauerarbeit ( goldener Lorbeer ans weißem Grunde .) Den
unteren Rand des Wagens schmücken Festons in rothem Plüsch,
sinnig geziert mit den Wappen der Reiche und Länder , die im
großen deutschen Sängerbund vertreten sind . — Der Festwagenwird voll sechs kräftigen Braunen gezogeil werden. Sie sind mit
prächtigem Geschirr, rothen Decken und vergoldeten Elengeweihen
versehen. Sechs Mann schreiten in streng angepaßter Tracht neben
den Pferden.

Unmittelbar nach den Festivagen kameil die Berliner und säch¬
sischen Säuger sowie in langer Reihe die Mitglieder des Frank¬furter Sängerbundes und der Frankfurter Sängervereinigung,
Bannerträger und Fahnenträger in prachtvoll ausgestatteteu Wagen ,
die lebhaft akklamirt wurden . Einer eingeschobenen Jagdgrnppe
folgten der Görlitzer Kreissängerbnnd , der Hambnrg-Altonaer und
der hessische Bund, deren Vorbeimarsch allein eine halbe Stunde
dauerte . Große Heiterkeit erregten die Nürnberger Sänger , die aus
großen Nürnberger Trichtern Bier tranken . Nach einer steirischen
Gruppe kamen die Säugervereinigungen Köslin und Leipzig, der
Mainthaler Sängerbund, Säuger aus dem Erzgebirge , die Nord¬
deutsche Liedertafel , Deputationen aus Newyork, Brooklyn und
Philadelphia in einem niit dem Sternenbanner geschmückten Wagen .

Damit hatte der Festzug bereits eine Stunde gedauert und
doch war kaum ein Drittel vorbeimarschirt. Jetzt kam ein zweiter
Fcstwagen der Stadt Graz, dem unmittelbar die Mitglieder der
Preußischen Provinzialtafel, Rheinischer Sängerbund und die
Hallenser Sänger folgten. Den Schluß dieser Gruppe bildeten
die Sänger aus Stollberg, Thüringen, dem Vogtland und West¬
falen. Unter Führung des Grazer Turnvereins kam der 650
Mann starke deutsche Sängerbund in Böhmen, der mit nationaler
Begeisterung empfangen wurde, ebenso die Kärntner Sängerunter Thomas K o s ch a t s Führung und die Sängerbünde aus
Mähren und Niederösterreich , unter dem letzteren befanden sich der
mit Jubel begrüßte Wiener Männergesangverein und der Schu¬
bertbund . Einei» malerischen Anblick bot die nun folgende Gruppe
des deutschen Handwerkervereins, das alte Zunftwesen versinn¬
bildlichend . Als letzte Gruppen kamen dann die steirischen Sänger .

Die Spitze des Zuges war längst in der Sängerhalle ange¬
langt, als der Schluß noch auf dem Bahnhof rangirt wurde. Der
Festzüg dauerte von bis %7 Uhr Abends. Trotz der fürchter¬
lichen Hitze harrte das Publikum aus, welches besonders die reichs-
deutschen Sänger enthusiastisch begrüßte.

Nach den: Festzuge fand in der Sängerhalle ein solenner,
massenhaft besuchter Kommers statt. Die erste Rede hielt der Vor¬
stand des bayrischen Sängerbundes » Herr Lo8n, Mrektor des
städt. Vermessungsamtes in München. Er sagte u . A . : „Nie ver¬
gessen wir, daß Ihr vor 32 Jahren mit uns gejubelt, mit uns
die Wacht gehalten habt , daß Steiermark seine Söhne auch zur
Feier des 80 . Geburtstages des größten deutschen Mannes ent¬
sendete . Steiermark habe den besten Beweis dafür erbracht, daß
man gut österreichisch und gut deutsch sein könne .

" Der Redner
schloß mit einem jubelffd aufgenommenen Hoch auf die deutscheTreue. Es folgte das Lied „Deutschland über Alles "

, woraufnamens desFestansschuffes Justizrath Beck allen TheiknehmernDank ausdrückte , wobei er darauf hrnwies, daß die deutschen Sän¬
ger es seien, welche den deutschen Gedanken pflegen. Hierauf
sprach der Obmann des südmärkischen Sängerbundes, Binder ;
durch Gründung dieses Bundes , sagte er, sei das deutsche Lied vom
hohen Norden bis zur Adria getragen worden und er schloß mit
den Worten : „deutscheArt bleibt immerdar bis zum letzten Athem-
zuge .

" (Stürmische Heilrufe .) Jubel erregte auch die Rede des
Bundesschatzmeisters Frenzel ». der die Grüße des Nordamerikan¬
ischen Sängerbundes in Indianapolis überbrachte. Gesangsvor¬
träge beschlossen -das animirte Fest. Fft. Z.. 1

' . ' - ' .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem evangelisch-reformirten Pfarrer Heinrich Bauerin Frankfurt a . M . die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser ver¬
liehenen Königlich Preußischen Rothen Adlerordens 4 . Klasse zu er-
theilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 17. Juli l .I . gnädigst geruht , den Hochbauassistenten , Baukontroleur FriedrichFrank in Bruchsal, den technischen Assistenten Wilhelm Angstmannin Mannheim , den technischen Assistenten Jakob Zaiß in Heidelberg,den technischen Assistenten Friedrich Z e i t v o g e l in Karlsruhe , den
technischen Assistenten Wilhelm Schneider in Karlsruhe , und
Frank unter Belastung des Titels „Baukontroleur " und die übrigenunter Verleihung des Titels „Baukontroleur " zu Zeichnern zu er¬nennen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Grotzh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheitenvom 22 . Juli l . I . wurden Hochbauassistent
Philipp Wittmann in Mannheim , Hochbauassistent Philipp Chri -
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stoph in Karlsruhe und technischer Assistent KarlBrill unterleihung des Titels „Baukontroleur " zu Zeichnern ernannt .Ferner wurden zugetheilt : Baukontroleur Frank dem Großz

'
Bahnbauinspekior in Bruchsal, Baukontroleur Angst mannGroßh . Bahnbauinspektor in Mannheim , Baukontroleur Zaiß w
Grotzh . Bahnbauinspektor in Heidelberg I , Baukontroleur Zeitdog, ,der Grotzh . Verwaltung der Eisenbahnmagazine, Baukontrostu»Schneider der Großh . Generaldirektion der StaatseisenbahnenZeichner Zehner der Grotzh . Generaldirektion der StaatseisenbahnenBaukontroleur Wittmann dem Grotzh . Bahnbauinspektor in Mann¬heim , Baukontroleur Christoph dem Grotzh . Bahnbauinspektor ^Karlsruhe und Baukontroleur Brill der Grotzh . Generaldirektion.Durch Entschließung des Ministeriums des Innern vom 28.d . I . wurde dem technischen Assistenten Ernst Haas bei der FabrS,inspektion die etatmäßige Stelle eines technisch gebildeten Hilfsarbeit« ,daselbst übertragen .

Mit Entschließung Grotzh . Ministeriums der Justiz , des Kultus undUnterrichts vom 18 . Juli d . I . wurden im Einverständnitz mit dem Erz-bischöflichen Ordinariat die Revidenten Richard Maier rmd Wilhely,Kühn beim Katholischen Oberstiftungsrath zu Revfforen ernannt .Mt Entschließung Großh . Gewerbeschulraths vom 18 . brzw . zzJuli d . I . wurden den Gewerbeschulkandidaten Theodor Sickingsund Gustav H e r b o l d etatmäßige Amtsstellen als Gewerbelehrer g,den Gewerbeschulen in Freiburg , bezw . in Mannheim übertragen .

Aus Baden .
* Karlsruhe, 29 . Juli . Die Nachricht der „Bad . Post ",die badischen Hochschulen, nämlich die Universitäten 'Heidelbergund

Freiburg und die technische Hochschule in Karlsruhe, eine ge« ei».
samc Protestkundgebung gegen die Zulassung der Märmerorbr»in Baden planen , ist als unrichtig bezeichnet worden . Aus bet
Luft gegriffen war aber -die Sache keineswegs. Die erwähnte
Protestkundgebung war geplant und wie der „Franst . Ztg.

" arg
Heidelberg gemeldet wird , dafür auch schon eine stattliche Aryahlvon Unterschriften gesammelt. In letzter Stunde wurde aber derbis zur Publizirung gediehene akademische Protest iuhrbirt» ft,man den Professoren von irgend einer einflußreichen Seite näh«,
gelegt hatte , sich an den private« oder von polstischeu Parkest ,
ausgehenden Proteste» zu betheiligeu. Dies ist nun such geschehen.Unter dem Heidelberger Protest finden sich die Namen Jmanuck
Bekker , Prorektor Buhl, Theodor Curtius , Czerny, Geh . RachErb, Kuno Fischer , Adolf Hausrath, Kraepslin , Geh . Rath Leber,von Lilier.thal, Erich Marcks, Dietrich Schäfer , Schröder, HemyThode u . A . Nicht unterzeichnet haben u. A . Geh . Rach König»,
berger , die Geheimen Hofräthe Bütschli, Osthoff und Uhlig, ist
Professoren Jurazc und Lossen und di« Theologen Deitzmamtund
Lemme . •

* Karlsruhe , 28. Juli . Der engere Borstand de« „vabisch«Lehrervereins" unter Vorsitz des Herrn A . Grimm in Ache« , bringt «feRundschreibenan die Vereinsmitglieder zur Veröffentlichung, wekcheS hstin der letzten Landtagssefston erzielten Errungenschaften si«anzie>n>
Natur beleuchtet und dankbar anerkennt . Durch den Nachtraggefeh -
entwurf zum Elementarunterrichtsgesetz, der in der vergangenen Session
von den Landständen einstimmig genehmigt wurde, st»ll> die 9brtaMMflMder badischen Lehrer einen guten Schritt vorwärts gekommen . Di,
Uebergangsbestimmungenfielen und damit sind viele Lehrer in « ittkemo
Jahren von 1600 bis 1700 M . mit einem Schlag zwn Bollgehalt bo,2150 M . — 150 M . sind nur Zulage und zählen bei der Pensionier»«^
nicht mit — aufgerückt . Ferner sind durch di« von der Regierung h»
behaltene 150 Mark-Zulage alle Hauptlehrer erhöht worden, während W
NichtetatmäßigenLehrer eine Aufbesserung von 100 bezw . 200 Mars ft
hielten. Auch wurden die UmzugSvergittungen in einer de« Lest» ,
stände wünschenswerthen Weise geregelt, endlich ist der Par . 88 , jenN ,Zankapfel zwischen Pfarr - und Tchukhaus, gefallen, alles b«deut« de Nk-
folge . Es darf wohl anerkannt werden, daß ein gutes Theil BstdieHan diesen Errungenschaften auf Konto des „ Badischen LehrerviwiiNS "

z,
setzen ist, dessen 4000 , nicht durch konfeflionellen Hader gesichtet»« 3*4»
glieder hier wiederum gezeigt haben, dah geschloffenes Vorgehen fOcaBe
gemeinsamen Ziele von großem Dortheile ist.

* Die Juni -Einnahme« Her in Baden bestehenftß« 17 Privat»
Eisenbahnen ergaben im Personenverkehr nur bei 6 Bahnen m
Mehr , bei 9 ein Weniger als im gleichen Monat des vergangenen
Jahrs . Beim Güterverkchr ergaben 9 Mehr und 8 Weniger, die
Gestimmteinnahme bei 10 Bahnen ein Mehr und bei 7 ei«
Weniger. Für die ganze Zeit des laufenden Rechnungsjahres find
nur bei 6 Bahnen Mehreimrahmen zu verzeichnen , bei 41 Minder-
einnahmen._

Badische Chronik .
* Mannheim, 28. Juli . Die Gastrolle» der Dieb « in de»v - Zügen sind schon wiederholt Gegenstand der Erörterung au

dieser Stelle gewesen . Kürzlich wurde auf dem hiesigen Bahnhof
eine noch unbekannte Person festgenommen, die beschuldigt ist , einem
Reisenden im v -Zuge die 300 Mk enthaltende Brieftasche entwendet
zu haben. Die Staatsanwaltschaft hat bisher vergeblich versucht,
das Inkognito des Diebes zu lüsten. Der Thäter gab zuerst
an , er heiße Herscu Mendel , sei in Botozani oder
Botusani in Rumänien geboren und Artist ; in seinem

Das Rathhaus in Duisburg.
Erbaut von Professor F . Ratzel .

Im Jahre 1896 schrieb die Stadt Duisburg einen Wettbewerb zurErlangung von Plänen für den Neubau eines Rathhauses aus . Denersten Preis unter 80 Bewerbern, welche Entwürfe eingesandt hatten,erhielt der Architekt Friedrich Ratzel in Karlsruhe , jetzt Professoran der Technischen Hochschule. Auch bei anderen Wettbewerbungen wur¬den seine Pläne mit Preisen ausgezeichnet. Mehrere der preisgekröntenEntwürfe hat er auch ausgeführt . In Karlsruhe ist Ratzel wohl bekannt
durch die Erbauung des Hauses des Badischen Kunstvereines und neuer¬
dings des Gebäudes der Jubiläumsausstellung . Das bedeutendste dervon ihm erdachten und ausgeführten Bauwerke ist aber ohne Zweifeldas neue Rathhaus zu Duisburg .

Im Jahre 1897 wurde mit dem Bau des Duisburger Rathhausesbegonnen. Da einen Theil des Bauplatzes das alte zum Abbruch be¬
stimmte Rathhaus einnahm, das erst nach Vollendung eines Ersatzbaues'
aufgegeben werden konnte , war es zunächst nur möglich , den rechten-Flügel der Anlage auszuführen . Im Verlauf der Bautätigkeit ergab
sich für Ratzel die Nothwendigkeit , den ursprünglich preisgekrönten Ent¬
wurf , den sich herausstellenden Bedürfnissen enffprechend , vollständig um¬
zuarbeiten . Vor zum Bau des zweiten Theiles des Rathhauses ge¬
schritten wurde, erfuhr der Thurm eine charakteristische Aenderuna. Um
die Aufführung und die Vollendimgdes Baues in berhältnitzmätzigkurzer
Zeit und auf Grund der künstlerischen Ideen des talentvollen Architek¬ten, denen sich nirgend kleinliche Hindernisse in den Weg stellten , erwarb
sich der Oberbürgermeister Lehr ein unvergängliches Verdienst: ganzin seinem Geiste und stets in engster und verständnitzvollster Fühlung mit
Professor Ratzel war die technische Leitung des Baues durch StadtbaurathQuedenfeld und Stadtbaumeister L ü d e ck e . Die Ausführung lagin den Händen der Gebrüder Kiefer, Baugeschäft in Duisburg .

Am 3 . Mai ds . Js . erfolgte die feierliche Einweihung des neuen
Rathhauses . Mitten in der Altstadt neben der aus dem Anfang des
14. Jahrhunderts stammenden gothischen Salvatorkirche erbaut , steht es
auf dem Boden , auf welchem sich ehemals die Merovingffche Königsburg

- erhob , deren Grundmauern bei der jetzigen Ausgrabung zum Vorschein
>kamen , auf einer Bodenfläche von 2393 Quadratmeter . Die Haupt-
! front ist 73 Meter lang und 14 Meter hoch , der Hauptgiebel noch 14,60

Meter höher. Es enthält in 3 Geschossen 142 Zimmer und Säle , außer¬dem 46 Kammern im Kellergeschoß . Die Gesammtkosten des Baues
(einschließlich Grunderwerb ) betragen 2 600 000 Mark.

Wir entnehmen diese Angaben und die wefteren Mttheilungen über
das bedeutende Bauwerk unseres badischen Künstlers der bei Gelegen¬
heit der Einweihungsfeier am 3 . Mai ds . Js . erschienenen Festzeitung,
welche sich mit der höchsten Anerkennung über Professor Ratzel und sein
neuestes Werk ausspricht.

Das Duisburger Rathhaus ist in den Formen der deutschen Früh -
renaiffance gehalten, die in sehr wirksamer Weise mit gothischen Mo¬
tiven durchsetzt sind . Ein sehr anmuthiges malerisches Gepräge erhältder ganz in Quadern aufgeführte Bau durch hohe Giebel und kupferne
Dachreifen, auf den mit altertümlichen Ziegeln gedeckten Dächern. Der
hervorspringende initiiere Theil des Gebäudes zeigt eine besonders reiche
Gliederung. Ihn zieren in anmuthigster Weise die säulengetrageneLaube des Hauptportals und darüber der Eicker des Sitzungssaales mit
dem von Bildhauer Heinemann in Berlin modellirten Statuen Karls des
Großen und Wilhelms I . Die Hauptfront des Rathhauses wird außer¬dem durch das Wappen der Stadt , die Symbole der Schifffahrt , des
Handels und der industriellen Gewerbe belebt. An der Nordwestecke des
Hauses steht ein mächtiger von Professor Fridolin Dietsche in Karlsruhemodellirter Roland.

Der Rathhausthurm von einfacher Grundform und ohne über¬
mäßigen Zierath , dessen Querdurchschnitt 68 Quadratmeter beträgt und
der bis zur Spitze 67 Meter mißt , in der Höhe von 35,70 Mter von
einer Galerie umgeben » strebt von dieser in Giebelform empor, aus wel¬
cher sich eine sechseckige Fortsetzung bis zur 49,50 Meter hohen Platt¬
form erhebt. Seinen Abschluß bildet eine sechseckige kronenförmige
Kuppel, deren Ecken auf die Mitten der sechseckigen Wände des mittleren
Thurmtheils gestellt sind . Er beherrscht mächtig den ganzen Bau , der
bei allem Reichthum an äußerem Schmuck von Ueberladung frei ist und
durchaus harmonisch wirkt.

Das Innere des Riathhauses ist reich ausgestattet. Die schönen
Maß - und Eckbrüstungen der Treppen, die stilgerecht und dabei in
großer Mannigfaltigkeit ersonnenen und modellirten ' Gitter , Thür -
gerände und Thürschlöffer , die bemalten Fenster, die Netzgewölbe der
Hallen, die Schreinerarbeiten, der mit blauen und schwarzen Platten
durchsetzte rothe Flurbelag , die weitzgetünchten Wände, der hellgraue

Granit der Säulen und die dunkelgrauen Töne der GewAbebogen mit
ihren bemalten Schloßsteinen vereinigen sich zu eine« Bilde
voll fesselndem und dabei nirgend aufdringlichem Farbenreiz .

Am Bedeutendsten tritt dem Beschauer der große Sitzungssaal ent¬
gegen , der reich und kostbar ausgemalt ist und an seinen Wänden wie

^
an

seiner Decke eine Fülle von malerischem und plastischem Schmuck enthält
dessen Motive neben allegorischen Darstellungen der reichen geschichtlichen
Vergangenheit der St ^dt und der Provinz entnommen sind . Nicht
minder sehenswerth sind das geschmackvoll ausgestattete Amtszimmerdes Oberbürgermeisters und der Sitzungssaal der Kommissionen , dessen
Bogenfenster die rheinischen Städte -Wappen zeigen.Einer bemerkenswertsten künstlerischen Arbeit unseres badischen
Bildhauers Professor Dietsche begegnen wir auch in dem Durchgcmg-
bogen unter dem Rathhausthurm , zwei Eckfiguren , welche in origineller
Auffassung Adam und Eva darstellen. Auch der Karlsruher Bildhauer
Ed . Sauer hat an dem künstlerischen Schmuck des Duisburger Rath-
hauses Antheil genommen.

Mit aufrichtiger Genugthuung dürfen wir uns den anerkennenden
Worten der Duisburger Festzeitung anschließen, welche dem Mister
dieses Baues nachrühmt, daß „ er durch diesen Bau eine hervorragend«
architektonische Gestaltungskrast, sowie das Vermögen bekundet habe,
einer künstlerischen Arbeit ein charakteristischeSGepräge zu verleihen", und
zum Schlüsse sagt : „In Duisburg wird der Name F . Ratzel lebendig
bleiben .

"

Theater , Kunst und Wissenschaft.
hd Heidelberg, 29 . Juli . (Tel .) Wie der Nat.Mg . von

hier berichtet wird, beginnt Prof . Kuno Fischer , der vor
einigen Tagen seinen 78 . Geburtstag feierte, mit dem Winter¬
semester seine Vorlesungen einzuschränken . Zu seiner Entlastung
wurde Prof . Wilhelm Windelband aus Straßburg nach
Heidelberg berufen. Derselbe hat dm Ruf bereits angenommen. '

* ZLreme » . 28 . Juli . Otto G i l d e m e i st e r , ehemaliĝ
Bürgermeister voir Bremen und Isebersetzer Byrons, ShakespeaEund Dantes, ist au Lungenentzündung schwer erkrankt . Er
steht im 80. Lebensjahre .
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Besitze befand sich ein auf diesen Namen lautendes Legitimations-
papier. Bei feiner späteren Bemehmung gestand er aber zu. daß
er das Legitimationspapier von einer unbekannten , mit solchen
Papieren handelnden Person gekauft habe. Er behauptet nun . er
heiße Henri CoolS . sei Sohn des Fischhändlers Jean Baptiste
Francois Cools. wohne in Brüssel . Vorstadt Laeken , Rne Marie
6bristiur 175. sei ursprünglich Fischer gewesen und in Brüssel sechs-
mal wegen Taschendiebstahls vorbestraft . Er will am 16. v. MtS. von
Brüssel abgercist sein , nachdem er dort durch Vermittelung von Wetten
bei einem Renne» 4—500 Frs . verdient hätte; er sei nach Paris
gefahren, von dort nach Straßburg, von hier nach Karlsruhe
«ub habe beabsichtigt, nach Mainz zu reisen. Im Besitze des Cools
befand sich eine schwarzlederne Brieftasche mit dem in Goldschrift
killgestempelten Namen „Oskar Lepoint . Fabrikant" und eine Note
brr Banqne de France über 100 FrS . Die Handtasche des Diebes
ist noch nicht gefunden. Der Thäter hat sich dadurch besonders
verdächtig gemacht , daß er seine photographische Aufnahme durch
Schließen der Angen und Verzerren deS Gesichts undeutlich zu
machen gesucht hat. Es handelt sich danach sicherlich um einen
iuternatioualen Gauner, der noch eitle Anzahl nicht gesühnter Straf-
thatcn zu vertreten hat.

* Heidelberg, 28 . Juli . Anläßlich des 30 . Stiftungsfestes
des kath , Stiidentenvereins „Palatia " wird am 31 . d . Mts . eine
Schloßbclcnchtung stattfinden. — Das Gymnasium war. wie wir
deni uns soeben zugegangenen Jahresberichte entnehmen, im ab¬
gelaufenen Schuljahre von 379 Schülern besucht, von 'denen im
Laufe des Jahres 20 austraten, so daß am Schlüsse noch 369 vor-
Händen waren . Davon sind 94 Katholiken (darunter 2 Altkat'ho -
liken ), 264 Protestanten und 17 Israeliten . Das Lehrerpersonal
umfaßt außer dem Direktor Dr . Ernst Böcke ! 18 ordentliche und
14 außerordentliche Lehrer.

* HlNldschuhöhcim, 26 . Juli . Ein frecher Einbrecher wurde
am letzten Mittwoch hier festgenommen . Der bekannte Einbrecher
Seldner aus Wieblingen, welcher erst am Tage zuvor aus dem
Gefängniß zu Bruchsal entlassen wurde , wo er wegen des gleichen
Vergehens 18 Monate abgefesfen hatte , war gegen 1 Uhr Nachts
in die Wohnung des Landwirths Döll eingestiegen . Durch das
verursachte Geräusch wurde Döll aus dem Schlaf geweckt; er
niachte sich sofort an die Verfolgung des Diebes,, der seinen Weg
durchs Fenster nahm . An der Wilhelmstraße konnte Seldner mit
Hilfe zweier anderer Männer festgenommen werden . Von zwei
Gendarmen wurde er am nächsten Taae nach Heidelberg einge¬
liefert. (Hd . Tbl.)

* Wcinhcim, 26 . Juli . Die Schülerzahl des Realprogym -
nafiums im abgelaufenen Schuljahre betrug 183 ; davon waren
119 , deren Eltern am Platze wohnen, 64 auswärtige , unter diesen
25 nicht badische. Es wirkten an der Anstalt 7 etatmäßige
Lehrer , 4 nichtetatmäßige und 4 Neben- und Hilfslehrer.—pf. H>hilippsS,rrg . 28. Juli . Das jüngste Verordnungsblatt
mit seinen zahlreichen Versetzungen von Verwaltnngsbeamten brachte
auch unserem Amtsbezirke Bruchsal , wie unserer Amtsgerichtsstadt
Philippsburg die ganz unerwartete Ueberraschung, daß die beiden
oberen Bezirksbeamten zugleich den Amtsbezirk verlaffen werden.
So sehr die Bewohner des nahezu größten Amtsbezirkes des
Landes den seitherigen Amtsvorständen , den Herren Geh . Rath
Dr . Groß und Bezirksamtmaim Dr. Bauer , zu den ihnen
zu Theil gewordenen Beförderungen Glück wünschen , so verlautet
doch andererseits ein gewisses Unbehagen darüber, daß unserem
Bezirke die beiden Herren Beamten zugleich entrissen werden, nach¬
dem sie gewissermaßen mit den allgemeinen Verwaltung?- und Er¬
werbsverhältnissen de? Bezirkes durch ihre mehrjährige

'
Wirksamkeit

wohl vertraut waren , und anderseits auch das Vertrauen ihrer
Bezirksbewohner aller Stände in hohem Maße besaßen. Die
beiden neuen Amtsnachfolger , Herr Oberamtmann Beck ans Eberbach
und Herr Amtmann Arnsperger ans Pforzheim , werden darum
nicht minder vertrauensvoll begrüßt; auch darf von den Bezirks-
bewohncrn erwartet werden, daß sie mit aller Znvorkominenheit den
neuen Herren Amtsvorständen die Schwierigkeitelt der UebergangSzeit
erleichtern werden.

* Kreivnrg , 28. Juli . Am Sonntag den 3 . und Montag den
4. August d. Js . findet in unserer Stadt der 2 . Bezirkstag der ober¬
rheinischen Bezirksvcrwaltung des deutschen Technikerverbandes statt,
bei dem sämmtliche technische Vereine

'
von Baden, Elsaß und Pfalz

durch Delegirte vertreten sein werden. Das Programm lautet :
Sonntag den 3 . August früh 7 Uhr Empfang der auswärtigen
Gäste und Spaziergang ans den Schloßberg . 10 Uhr
Vormittags Beginn der Verhandlungen in der „Alten Burse " . Nach¬
mittags 1 Uhr Wagenfahrt zum Festessen im „Friedrichshof " im
Bohrerthal. Von 4 Uhr ab Garteilfest mit Konzert . Moirtag den
4. August, Vormittags 7.23 Ausflug ins Höllenthal , Ravenna¬
schlucht. Der deutsche Technikerverband, der den Zusammenschluß
der Techllischen Vereine und Einzeltechniker» erstrebt , zählt gegen¬
wärtig 140 Vereint mit zusammen gegen 110,000 Mitgliedern.

G St . i$tUr, 28. Juli . In dem sogenannten Hornhof schlug
gestern Nacht der Blitz ein und entzündete denselben. Das Anwesen
brannte vollständig nieder, die Bewohner konnten nur das nackte
Leben retten .

* Kana«, 28. Juli . Lehrer Kurt N n h n in Kesselstadt, als
hessischer Dialek » dichter auch in weiteren Kreisen bekannt , hat
sich infolge eines schmerzhaften, unheilbaren Leidens erschossen .

— Oetersvurg , 28 . Juli . Unter dem Protektorat des Groß¬
fürsten Alexander Michailowitsch findet hier 1904 die erste all¬
slawische Kunst - und Jnduftrie - AuSstellnng statt.

— London, 28 . Juli . Eine Aufsehen erregende Mit-
theilnng über M a r c o n i veröffentlicht die „ Saturday Re¬
view ". Die Zeitllng sagt , Marcont habe schon seit langer
Zeit mit einem System drahtloser Telegraphie gearbeitet ,
dessen Erfinder der ikalienische Marine-Offizier MarqniS Solari
sei . In dem betreffenden Artikel heißt eS dann, Marconi habe
am 16 . Juli an das Patentamt einen Znsatzantrag betreffend
die Eintragung der „durch ihn mitgetheilten " Erfind»
ung gerichtet. Als kürzlich «in englischer Elektrizitäts-
Sachverständiger eine gleiche Behauptung aufstellte, bezeich-
nete Marconi dieselbe als unwahr. Ein Telegramm an -
Rewyork meldet, daß Sachverständige fiir drahtlose Tele¬
graphie des Marine- und Armee - Departements über die
Mittheilung der „ Saturday Review" nicht überrascht seien .
Ihnen sei seit langer Zeit bekannt gewesen , daß Marconi ein von
Jemand Anderem erfundenes System auSnützte. Sie hätten »lnr den
Namen des Erfinders nicht gekannt.

Vermischtes.
hd Leipzig , 29 . In « . (Tel.) Die K o st e n des Leipziger

Bankprozesses betrage» rund 65000 Mark.
* Kusstirche », 28 . Juli . Gestern Abend rannte in Odendorf

ein Motorwagen gegen die Barriere auf der Bahnstrecke Bonn-
Euskirchen und cxplodirte auf dem Geleise. Die Insassen , ein

' Herr und eine Dame, wurden durch Brandwunden schwer verletzt .
yS)iitd) das Eingreifen des Bahnwärters konnte ein herannahender
lZug rechtzeitig zum Stehen gebracht werden. (Ff. Z .)' ' bd Mainz. 28 . Juli . In Bad Gastein ist gestern die Wittw r
des ehemaligen Präsidenten des Mainzer Gewerbe-Vereins , Dietrich

.gestorben . Durch diesen Todesfall gelangt der Gewerbe - Verein
im den Besitz eines ihm testamentarisch vermachten Legats von

_ Dirdische Nresse ._
©* Stanfe», 28. Juli . Der um 7*9 Uhr Abends hier durch¬

fahrende Zng der Nebenbahn überfuhr am Samstag beim Ueber»
gang au der Straße von Staufen nach Krozingen das Fuhrwerkdes WirtheS Häßler von Thicngen . Die Droschke wurde zertrümmert ,das Pferd blieb unverletzt, Herr Häßler wurde in einen Graben ge¬
schleudert und kam mit leichten Verletzungen davon . Am Uebergang
befand sich keine Barriere.

3 Neustadt, 28. Juli . Der Präsident des Schwarzwaldgan-
Schützenverbaudes, Herr Fridolin Rapoenegger von Vöhreubach,» öffnete gestern das hiesige Schützenfest im Schützenhaus mit
einer Ansprache an die Festtheilnehuier, welche mit einem Hoch auf
den Protektor der Schwarzwaldgau - Schützcnvcreine, den Fürsten zu
Fürstenberg , schloß . An die fürstliche Familie wurde «in Beileids¬
telegramm zu dem erlittenen Unfall des Erbprinzen abgesandt ,
worauf ein sehr freundliches Antworttelegraiiim deS Fürsten eintraf.

□ Nirkendorf , 28. Juli. Birkeudorf , Grafenhausen und
Vehlingen werden an das Fernsprechnetz angeschlossen und Brendeu
wird mit Beran durch Telegraphenlinie verbunden . wodurch ein
längst gehegter Wunsch in Erfüllung geht.0 * Konstanz . 28. Juli . Das hiesige Regiment rückt ain
Montag den 25 . August per Eisenbahn in das Mauövergelände
bei Gricßen . Am 24 . September erfolgt die Rückkehr in die Garnison.

Aus deu Nachbarländern .
* Ludwigshafen a . Rh . , 27. Juli . Auf telegraphische Anordnung

des Untersuchungsrichtersam Landgericht Frankenthal Ivurden 14 wegen
deS Fahrkartenfchwindels Verhaftete auf freien Fuß gesetzt, nachdem die
Voruntersuchung abgeschloffen ist. In Untersuchungshaft verbleiben der
Fahrkartendrucker Schwind und der Verkäufer der gefälschten Karten
Jakob Lorch. — Die geplante Erhebung einer Vergnügungssteuer zu
Gunsten der Armen- Verwaltung hat der hiesige Stadtrath in seiner
letzten öffentlichen Sitzung mit großer Majorität ab gelehnt, nachdem
insbesondere die sozialdemokratische Fraktion des Kollegiums diese Ab¬
gabe als eine sehr lästige indirekte Besteuerung bezeichnet hatte . Ein
Mitglied der Fraktion plaidirte dagegen für die Einführung einer
Equipagen- und Automobilsteuer . — Der Betrieb

'
der elektrischen

Straßenbahnstvecke Mannheim - Ludwigshafen wird nach einer offiziellen
Erklärung des Bürgermeisters bestimmt am 1 . August bis zur badischenAnilin- und Sodafabrik ausgedehnt werden . ( Fkf . Z . )

* Haigcrloch , 26 . Juli . Von einem schweven Unglücksfallwurde die Familie des Josef Levi hier betroffen. Das 8jährige
Töchterchen desselben hatte sich gestern Abend bereits zu Bett be¬
geben und sprang, als es auf .der Straße einen Transport Vieh an
dem Hause vorbeitreiben hörte, jedenfalls in der Meinung, seinVater werde nach Hause kommen , aus dem Bett nach dem Fenster
zu . Dort fiel es sogleich drei Stock hoch auf eine Holzbeuge und
sodann auf die Erde herunter, neben seine gerade vor hem Hause
stehende Mutter. Infolge der erlittenen Verletzungen, Kontu¬
sionen am Kopfe und Bruch der Wirbelsäule ist das Mädchen
wenige Stunden darauf gestorben . Pf . G . A.* Basel, 26 . Juli . Unter der Spitzmarke „ Massenauswanderung "
bringt die „Basler Nationalzeitung" folgende interessante Mittheilung :
Am Mittwoch Abend sind gegen 800 rumänische Israeliten auf der Reise
nach Amerika in Basel angekommen . Ein großer Trupp , gefolgt von
zweispännigem Fuhrwerk mit Handgepäck wurde für die Nacht im
„ Weißen Kreuz " und in der „ Sonne " untergebracht. Diese Leute er¬
klären, daß sie nur die Spitze einer gewaltig sich ausdehnenden Massen-
auSwanderung aus Rumänien bilden . Es sind nicht allein ökonomische
Beweggründe für diesen Fortzug auS der Heimath vorhanden, sondern
auch Gründe sozialer Minderstellung der dortigen Israeliten . Der
weitaus größte Theil der Auswanderer sind Handwerker, Spengler ,
Schreiner , Schlosser , Schuhmacher usw . Die „Zionisten" unterstützen
die Auswanderer und augenscheinlich liegt da eine ganze Organisation
zum Massenfortzug vor. Sehr interessant sind die Typen . Die Mäd¬
chen sind sehr schön und ihre Kleidung verräth viel Geschmack. Die
Männer sind in der Kleidung nachlässig . Eine Gruppe alter , bärtiger
strenggläubiger Juden mit langem schwarzem Rock und dem kleinen ,runden Käppchen ( Jarmike ) eifrig murmelnd, hätte einem Maler in -
tereffanten Stoff geboten . Das Ziel der Auswanderer bilden meisten-
die Städte San Francisco, Philadelphia usw . Soweit es das Alter
überhaupt zuläßt , vom Säugling bis zum Greis , reist alles mit . Die
Firma Zwilchenbart, resp . deren Agenten , sind um Transport und
Etappenunterkunft dieser Auswanderer bestens besorgt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 29. In «.

--- Im Großh . Gymnasium fand am 24 . , 28 . und 26 . Juli die
Abiturientenprüfung statt , die von Geh . Hofrath Dr . Crnsins aus
Heidelberg geleitet wurde . Von 84 Schülern der Oberprima bestanden
82 die Prüfung , darunter sieben mit der ersten Note.

'
Nach dem vor¬

liegenden Jahresbericht wurde das Großh. Gymnasium im abgelaufenen
Schuljahre von 640 Schülern besucht, 401 evangelischen , 200 katholischen .38 israelitischen, 8 altkatholischen ; ausgetreten sind 23 . Etatmäßige
Lehrer sind angestellt einschließlich des Direktors 24 , nichtetatmätzige
Lehrer hat die Schule 9 und Fach- und Nebenlehrer 6 . Die öffentlichen
Prüfungen finden von heute ( Montag) bis inklusive Mittwoch den 30.
Juli statt . Am letztgenannten Tage erfolgt der Schlußakt mit Ent¬
lassung der Abiturienten. Das nächste Schuljahr beginnt Donnerstagden 11 . September. — Als Beilage zu dem Programm enthält eine

150,000 Mk„ von welcher Summe die nun Verstorbene die Nutz¬
nießung hatte .

--- München , 28. In «. Gestern Abend richteten schwereGewitter t» S ü d b a y e r n vielfach Schaden an. DaS ganzeV i l s t h a l bei Landau an der Isar wurde durch Hagelschläge
verwüstet. Eisenbahnzüge erlitten große Verspätungen . Im Markt¬
flecken Langquard in Pasing , einem Nachbarorte von
München, und in S t r a u ß d o r f bei Grafing schlug der BI i tzin Gebäude, die uiederbraunten .

— München , 29 . Juli . (Tel .) Bei einer Pionierübung auf
der Isar wurde gestern Mend ein als Führe benutzter Kahn von
der Gewalt der Wellen umgeworfen . Die Insassen , 12 Unter¬
offiziere des Jnsanterielerbregiments , konnten sich bis auf einen
rette«, der infolge eines Krampfanfalles in den Wellen verschwand
sind bis jetzt nicht gefunden tvekden konnte .

bä Wie« , 29 . Juli . (Tel .) Die Pferde des Hofwagens , in
welchem sich der Erzherzog Friedrich Karl und fein Adjutant zu
einer Regimentsübimg begaben , wurden in der Nähe des Bahn-
hofeS scheu und rasten gegen den Bahndamm, wobei sie z« Fall
kamen . Trotzdem der Wagen umstürzte blieb der Erzherzog und
sein Adjutant unverletzt . N . Fr . Pr .

— Annstzrnck, 28. Juli . Der Maler Sittenrainer aus Imst
ist gestern beim Edelweißsnchen vom Plattjoch abgestürzt und
liegt schwer verwundet auf der Alpe Malton . (Ff. Z .)

* Zürich . 28. In « . Auf dem Widderfeld oberhalb M-Ichthal
stürzte der Tourist B u h o l z c r aus Malters in die Tiefe einer
Felsschlucht . Die Leiche ist gräßlich verstümmelt aufgefundeu
worden. — Auf der Zindleuspitze im Hinterwaagithal fiel ein juuger
Züricher von einer 200 Meter hohe» Felswand. Die Leiche ist «och
nicht gefunden. (Kln. Z )

- --- Zürich , 28. In «. Die Polizei hat hier eine Falsch -
münzerbande . der durchweg Italiener angehören , aufgehoben
und verhaftet ; es wurden auch eine wohleingerichtetc Werkstatt und
Falsifikate vocgefunden. - '—

„Festschrift des Großh. Gymnasiums zum 25. April 1802" eine Reihe
beachtenswerther wissenschaftlicher Arbeiten. Als Einleitung hat Geh.
Rath W e n d t einen „Beitrag zur Geschichte unseres Gymnasiums " ge¬
schrieben . ES folgen dann nachgenannte , zum Theil durch gut ausge¬
führte Bilder und Kartenskizzen bereicherte Aufsätze : „ Zur Entwickel¬
ung bei badischen Mittelschulwesens in den letzten fünfzig Jahren " von
Friedrich Keim . « Der älteste Plan zur Gründung einer Akademie
der deutschen Sprache in Karlsruhe " von Robert G o l d s ch m i t . „ Nach¬
wirkungen aus der territorialen Vergangenheit des GrohherzogthumS
Baden" von Otto Kienitz . „Antike Lyrik"

. UebersetzungSproben
aus Pindar und Bakchylides von August H a u S r a th . „Die Schlacht an
der Sambre (Cäsar de bello II , 16—28 )

" von Karl Lang . Die „Pro¬
pyläen von Athen" von Hermann Luckenbach . „Die Wurzeln der
Herrschen Versuche über Strahlen elektrischer Kraft" von Karl S e i t h .

— Berufswahl . Beim bevorstehenden Schluß dek Schuljahres
dürft« es angebracht sein , darauf hinzuweisen , daß gegenüber manchen
überfüllten Berufen das Geometerfach immer noch gute Aussichten bietet.

?insbesondere sollten solche Abiturienten einer neunklassigen Mittelschule,
enen sich aus pekuniären Gründen ein langwieriges Hochschulstudium

verbietet, bei entsprechender Neigung siir Mathematik diesen Berus
wählen, da eS ihnen bei ihrer befferen mathematischen und sonstigen
Vorbildung möglich ist , sicherer und schneller, und darum auch mit ge¬
ringeren Kosten das Ziel zu erreichen als Bewerber, die nur sieben
Klaffen einer Mittelschule absolvirt haben . Wer sich dagegen nur mit
Mühe und Roth noch durch die Obersekunda hindurchgedrückt hat oder
keine Begabung für Mathematik und Zeichnen besitzt , der spart viel Zeit
und Geld , wenn er dem Gcometerberuf ferne bleibt . Erwähnt sei noch,
daß die Prüfungsordnungen von Bayern, Sachsen und Mecklenburg
schon seit Jahren das Abiturium für das Geometerfach verlangen , daß
m den letzten Jahren auch viele Abiturienten in Preußen , Hessen,
Oldenburg , Thüringen und jüngst auch einige in Baden sich dem Geo¬
meterberuf widmeten, daß in Württemberg die erste Prüfung im
Jngenieurfach an Stelle der theoretischen Geometerprüfung treten kann,
und daß endlich vor kurzem der allgemeine deutsche Geometerverein beim
Reichskanzler und sämmtlichen Bundesregierungen um eine einheitliche
Prüfungsordung für das ganze Reichsgebiet nachgesucht hat , durch
welche auch für das Geometerfach das Abiturium als Vorbedingung vor-
geschrieben wird.

* Die Deruharduspfarrei beging am Sonntag das Fest ihres
Kirck'enpatrons , des sei. Bernhard v . Badersi in hochfeierlicher
Weise unter zahlreicher Betheiligung der ganzen Pfarrgemeinde
nnd vieler sonstigen Katholiken aus der Stadt . Das Chor der
prächtigen Kirche war aus diesem Anlaß reich dekoriert. Herr
Stadtpfarrer Martin von Durlach hielt l . „Bd . Ldm.

" die
Fcstprcdlgt , dann war Umgang in der Kirche , wobei der Stiftungs -
rath , die Fahne des Oststadt -Männervereins und zahlreiche weiß¬
gekleidete Mädchen das Allerheiligste begleiteten , und im Anschluß
daran fand ein Avisiertes Hochamt statt, das der Kirchenchor durch
eine hübsche, sehr präzis vorgetragene lateinische Messe ver-

.fchönerte .
* Das Leib - Grenadier-Regiment begeht am 23 . , 24 . und

25 . Mai 1903 die Feier seines hundertjährigen Bestehens. Alle
ehemaligen Unteroffiziere und Mannschaften , welche dem Regi¬
ment feit dessen Bestehen angehört haben und an der Feier theil-
zunehmen beabsichtigen, werden vom Kommando des Regiments
aufgefordert , ihre genaue Adresse, welche Dienstgrad, Kompagnie
und Jahrgang zu enthalten hat , an .den Nächstliegenden Militär -
Verein bis spätestens 1 . November d . I . anzngeben. Die ehe¬
maligen Unteroffiziere und Mannschaften derjenigen Kompagnien
des Badischen Jäger -Bataillons , aus welchem daS 3 . Bataillon
des Regiments formiert worden ist, sind in dieser Aufforderung
mit einbegriffen. Weitere Bekanntmachungen werden später er¬
folgen.

E , Gcwrrbcverem. Kommenden Sonntag den 3 . August
findet Vormittags IWa Uhr im großen RathhauLfaal die Ver-
theilunz der anläßlich der diesjährigen LehrlingsarbeitLn-Uus -
stellung von Staat und Gewerbeverein zuerkannten Preise statt .
Zu dieser Feier hat Jedermann Zutritt.

— * Dchwimmvrrri« Poseidon . Bei dem am Sonntag in Pforz¬
heim stattgefundenen Wettschwimmen des 1 . Bad . Schwimmklubs Pforz¬
heim konnte der Schwimmberein Poseidon durch seine dorthin gesandte
Mannschaft folgendes glänzende Resultat erzielen : Badeniaschwimmen
1 . Preis und Ehrenpreis gestiftet von Sr . Kgl . Hoheit dem Großherz««
von Baden , wodurch dieser Wanderpreis dauernd in den Besitz des
„Poseidon" überging. Ehrenpreise wurden ferner errungen im Zög¬
lingsschwimmen wie im Tellertauchen und fielen im Ganzen dem Posei¬
don zu : 3 erste und 3 Ehrenpreise, 3 zweite und 2 dritte Preise , gewiß
ein glänzendes Zeugniß für die sportliche Tüchtigkeit des hiesigen
SchwimmvereinS „Poseidon"

. Im Anschluß hieran möchten wir er¬
wähnen , daß noch einige Karten zu 6 M. für die Dampferfahrt nach
Rüdesheim bis Samstag bei F . Dahringer, Karl -Friedrichstr. 19 , er¬
hältlich sind .

tz 70 Ztvonlagenr« der Kriegsschule München kamen
gestern Nachmittag 5 .30 «hr hier an nnd fuhren 6 .28 Uhr über
Maxau nach Weißen bürg zur Besichtigung der Schlachtfelder
weiter .

tz Hlerkeyrskörmig. Gestern Nachmittag 67, Uhr brach auf
der Kriegstraße an einem mit Kohlen beladenen Wagen ei » Rad.
Der Wagen kiim hierbei auf die Schienen der Lokalbahnzn liegen»

bd ÄikSao. 28 . In «. Hier wurden gestern durch eineFeuerS -
brunst 20 Gebäude total eingeaschert .

^ Kairo . 28 . In « . Gestern wnrden 38 Todesfälle an
der Cholera und 35 neue Choleraerkranknn gen festgestellt,
in Mncha 21 Todesfälle und 10 neue Erkrankungen.

L . Manila , 29 . Juli . (Tel.) Die Cholera tritt jetzt mit
mit geringerer Heftigkeit auf.

6. Sanit8tskolünr«en-Tag.
Kamönrg . 28 . Juli . Zu der hier stattfiudenden sechsten

Persain m l rr n g der Führer und Aerzte deutscher frei¬
williger S a ni t ä t s k o l o nu e u vom Rotben Kreuz
sind etwa 1200 Theilnehmer aus allen Gegenden Deutschlands cin-
aetroffen , darunter als Vertreter des kaiserlichen Kommissars General¬
leutnant Perthes nnd General Viebahn sowie viele andere höhere
Offiziere .

Gestern früh 9 Uhr wurde zwischen Blankenese und Schulau
eine große Ncbnng auSgefuhrt, zu der der Seeschlepper „Hansa " ,
der Dampfer „Willkommen " von der Hamburg-Amerika -Linie , der
Harburger Dampfer „Phönix" und verschiedene andere Fahrzeuge
zur Verfügung gestellt waren, und welcher zahlreiche militärische
Gäste und mehrere Hamburger Senatoren beiwohnten . Die Ueb -
ung gab ein Bild der ersten Hilfeleistung auf dem Schlachtfeld.
Unter Führung eines Hauptmanns stellten 9 Unteroffiziere und
120 Soldaten Verwundete dar. Nach dem vom Hauptmann Sauer
entworfenen Plane wurden die Verwundeten über sehr steile Höhen
zum Ufer und alsdann unter Schwierigkeiten auf die Schiffe ge¬
bracht und nach Hamburg überführt, wo sie in 13 Eisenbahn¬
wagen , die, wie 'die Schiffe , als Lazareihe eingerichtet warm,
untergebracht wurden.

Bei der Kritik sprach Oberstabsarzt Herhold die höchste
Anerkennung für das- Geleistete aus, hob aber hervor , daß die
freiwillige Kolonnen ihr Hauptaugenmerk auf den Transport und
Verhinderung von Verblutung richten sollten . Der vorgeführte
^ a^ertransport sei über alles Lob vortrefflich gewesen. General
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i» daß eine Verkehrsstörung eintrat und der Zng Spoek-Durmers-heim y4 Stunde Verspätnu ^ erlitt.

§ de,ii Aahrra » üSerfahren. Gestern Nachmittag 12' /« Uhrüberfuhr ein Ibjähriger Lehrling in der Ritterstraßeeinen 73jährigcnMann mit seinem Fahrrad , doch scheint der Neberfahrene mit einer
Hautabschürfung im Gesicht davongekominen zu sein .

8 Hngksichsfass . Gestern Nachmittag wostte der Packer eines
hiesigen Geschäfts die Versenkung des Aufzuges reinigen . Dabei
siel ihm der Schlitten des Aufzuges ans den Kopf, sodaß er einen
Schädclbrnch erlitt und mittelst Wagen in das städtische Krankenhausverbracht werden mußte.
« rmu™ —■■

Tercsu .tmme der „Bad . Preise".
de? Berlin , 28 . Juli . Ueber den Arbeitsplan der Zolltarif - Kom-

»riffien meldet eine parlamentarische Korrespondenz: Die Mehrheit der
Kommission hat sich entschlossen, als vornehmstes Ziel die Fertigstellungder ersten Berathrmg des Zolltarifes bis zum 8 . August fest im Auge zu
behalten . Die Eisenzölle sollen nach den in der Vorlage vorgeschlagenen
Sätzen zur Annahme kommen. Der eigentliche Entschridungskampf
zwischen Agrariern und Industriellen soll bis zur zweiten Lesung vertagtwerden . Die Vertreter der Mehrheit wollen abwarten , wie sich bei dieserdie Naucnalliücralcn zu den Getreidczöllen stellen, ob sie die Beschlüsse
der ersten Lesung unterstützen und zur Anname bringen werden . Ge¬
schieht dies nicht, dann wird bei den Industrie -Zillen Vergeltung geübt
werden.

----- Werk! » , 29 . Juli . Am 18. August findet in Baden -
Baden eine Sitzung des Direktoriums des Centralverbandes
deutscher Industrieller statt , in der das E r g e b n i ß
der B e r a t h n n g e n über de» Zolltarif in der Tarif -
komMission zur Verhandlung komnien soll .

Weikin . 28. Juli . Der japanische Prinz Komatsn reiste nach
Petersburg ab . .

bä Acrlitt , 28 . Juli . Der bereit; gemeldete Eisenbahn -
Unfall von G r a n i c a , wobei die Königin O l g a v o lt
Griechenland in Gefahr gerieth, wurde nach Meldungen ans
Kattowitz dadurch herbeigcfiihrt , daß durch die Unachtsamkeit eines
Weichenstellers dem einfahrenden Zuge ein zurückdrückender
R a u g i r z u g in die Flanke fuhr. Die Königin und ihr
Gefolge wurden mit großer Heftigkeit von den Sitzen
geschlendert . Der Weichensteller , nicht wie zuerst
hieß, der Stationsvorsteher, ist entflohen . Der Statt o n s-
Vorsteher ist verhaftet .

— Saßnitz , 28. Juli . Der Kaiser gedenkt heute noch vor
Saßnitz zu bleiben und , wenn das Wetter sich anfklärt , ans der
„Iduna" zu segeln . Die Abreise nach Emden erfolgt heute
Abend etwa 9 Uhr. An Bord Alles wohl.

bä Kiek, 29. Juli . Die „ Hohenzollern " mit dem Kaiser an
Bord traf auf der Reise nach Emde n gegen 10 Uhr ans der
Anßcnfährde ein und vassirte das dort liegende Geschwader -
Zwischcn 12 und 1 Uhr wird die „Hohenzollern " die Holt .enauer
Schleuse passireu und ihre Fahrt nach Brunsbüttel fortsetzen .
Die Kaiserin begibt sich in den nächsten Tagen nach Kiel
zur Begrüßung des Kaisers . Es ist nicht ausgeschlossen, daß der
Kaiser die Kaiserin nach C a d i n e n begleitet und kurze Zeit dort
verbleibt .

bä Kiek, 28. Jnli . Die Jacht „ Ariadne "
, mit der am Samstag

der frühere französische Ministerpräsident Waldeck- Ronssean hier
erngetroffen ist , hat heute Morgen Kiel verlassen und durch den
Rord -Ostsee -Kanal die Heimreise fortgesetzt .

— Lemverg, 28. Juli . Der ruthenische Feldarbeiterans -stand , welcher vor einigen Tagen in Galizien , namentlich in den
östlichen Bezirken, ausgebrochen ist, nimmt an Ausdehnung zuDie öffentliche und persönliche Sicherheit ist gefährdet . Die

. Streikenden hinderte» wiederholt die Arbeitswilligen gewaltsam
am Arbeiten , griffen die sich einmischendeil Gendarmen thätlichan, perlctzten verschiedene von ihnen , vernichteten stellenweise die
Saaten und überfielen die Guts Höfe . Die Gendarmerie
niußte wiederholt die Waffe gebrauchen. Einige Bauern wurden
verletzt. Von den Rnhestörern und Agitatoren wurden mehrere ver¬
haftet . Militär ist anfgeboten .

bä Lemberg, 29. Juli . Die Meldungen über die von den
streikenden rntheilischen Feldarb eitern verübten Gewalt -
thaten , Plüilderimgen und Brandstiftniigen lauten höchst ernst.Die Streikenden versuchen die Brücken über die Flüsse zu zer¬
stören . Die Verhängung des Staudrechts steht nahe bevor.

= Belgrad , 28 . Juli . Der Präsident der Skupschtina , Stanoje -
witsch , erklärte in seiner gestrigen Audienz beim Könige , er sei bereit,

v . V i e b a h n dankte namens des Centralkomitees allen Fest-
theilnehmern, Generalleutnant Perthes sprach seine Anerkenn¬
ung für den Eifer und die Pflichttreue der Kolonne aus . Als¬
dann erfolgte der Abmarsch nach dem Kriegerdenkmal auf der Es¬
planade , wo Hauptmann Sauer ein Hoch auf den Kaiser ausbrachteund Kränze niedergelegt wurden . Hieran schloß sich ein Fest¬
kommers, bei lvelchem General v . Diebahn das Hoch auf den Kaiser
ausbrachte. » . . • ,

In der geschäftlichen Sitzung der Versammlung der Führerund Aerzte deutscher freiwilliger Sanitätskolonnen vom Rothen
Kreuz wurden , nachdem die vorliegende Tagesordnung erledigtwar, an den Kaiser, die Kaiserin, den Hamburger Senat und den
kaiserlichen Kommissar Begrüßungstelegramme abgesandt. Als
Ort für die im Jahre 1904 stattsindende nächste Versammlungwurde Metz gewählt. _

Geklchtszeltnna .
A Karlsruhe , 26 . Juli . Sitzung der Ferienstraflammer Iss. Indrei der heule zur Verhandlung stehenden Fällen , in den Anklagesachen

gegen den Fabrikarbeiter Leopold Stöhrer aus Ettlingen wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechens, gegen den Maurer Franz Eibert aus Odenheim
wegen Erprcsiungsversuchs und gegen den Bahnarbeiter Josef Brenner
aus Wicscnthal wegen Körperverletzung erkannte das Gericht auf Frei¬
sprechung.

Eine Anklage wegen Untreue hatte den Kettenmacher Christian
David Ott aus Großglattbach , wohnhaft in Pforzheim , vor die Straf¬
kammer geführt . Ott war seiner Zeit vom Amtsgericht Pforzheim in
einer Erbschaftsangelcgenheit fiir seinen an unbekannten Orten sich auf -
haltendcn Bruder zum Abwesenheitspfleger bestellt worden . Als
solchem wurde ihm das 39 M . 81 Pfg . betragende Erbtheil seines
Bruders vom Gerichts mit der Anordnung überwiesen , das Geld anzu¬
legen . Dieser Auflage kam Ott jedoch nicht nach , sondern verbrauchte
das Geld in eigenem Nutzen. Die Folge davon war , daß gegen den un-
getreuen Sachverwalter ein gerichtliches Verfahren eingeleitet wurde ,
das heute mit dessen Verurtheilung zu 1 Woche Gefängnitz seinen Ab¬
schluß fand.

_ § etfr i f4t e ßssre sfe ._
seine Stellung uicderzulegen , müsse aber darauf bestehen, diesen Schritt
vorher in einer Konferenz der radikalen Abgeordneten z» begründen»eventuell einen Beschluß über die Angelegenheit einzuholcn . Die Konfe¬
renz wurde sofort einberufen und nunmehr erklärte Stanojewitsch vor
derselben, daß er von seinem Posten als Präsident der Skupschtina zurück¬
treten werde . Tie Konferenz nahm diese Erklärung zur Kenntniß .bä Sofia , 29 . Juli . Auf Befehl des Kriegsmüiisters wurde
der K o » i ni a n d e u r des 2. Artillerie -Negiment, Oberst S ch i sch k o ff,
wegen Defraudation und Bestechung verhaftet .

bä Sofia , 29 . Juli . Mit Rücksicht auf die Finanzlage des
Staates wurden die Diäten für die Mitglieder der Sobranje
von 25 auf 10 Francs rednzirt .

— ßetliuje, 28. Juli . Die zur Bestimiiimig der Grenz¬
linien bei Mokra eingesetzte türkisch - montenegrinische
Kommission wurde nach ergebnislosen Verhandlungen
aufgelöst . Die beiden Regieriiilgen werden uiiumehr über die
Frage direkt uiiteiiiailder verhandeln . An der Grenze herrscht
vollständige Ruhe .

— Madrid, 28 . Juli . Aus Portugal werden Unruhen
gemeldet, welche von Ausständigen hervorgerufen sind. In
Aveiro wurden die Fensterscheiben mehrerer Fabriken zertrümmert ;
Steine wurden gegen dieselben geschleudert. Daselbst ist der Be-
lagerungszilstand erklärt.

= Lissabon , 28 . Juli. Ueber die Vorgänge in Portu -
giesisch - Afrika wird amtlich gemeldet: Eine aus 70 Portugiesen
bestehende Abtheilung , welche im Juni von Libollo Angola ab¬
gegangen war, um die Besatzung auf der Festung Bailundo zu
verstärken, traf dort am 10. Juli ein , nachdem sie seit dem Ueber-
gang über den Cutatostiiß fortwährend unter heftigem Feuer zu
leiden hatte . Die Festung ist am 13 . und 14 . Juli von 600
Negern angegriffen worden, welche zurückgeschlagen wurden.

— Paris , 28 . Jnli . In seinem Figaro -Artikel über den
Ozeantrust betont der ehemaligeMinister der öffentlichen Arbeiten,Baudiu , vor allem, daß durch den Trust die englische Flotte ge¬
schwächt und die deutsche gestärkt werde . Ferner ermögliche der
Trust den Deutschen und Amerikanern die französische Flotte zu
iguorireu . Baudin betont dann namentlich die Gefahr, welche
die Verstärkung der deutschen Flotte zur Zeit des Krieges dank dem
Trust für Frankreich mit sich bringen würde. Es fragt sich , welches
Wohl die Haltung der Syndikats -Gesellschaften im Kriegsfälle sein
würde. Der Trustvertrag scheine ihm eine höhere Bedeutung zu
haben , als die gewöhnlichen Fragen , welche zwischen den Völkern
verhandelt würden . Es frage sich wie die Diplomatie einen solchen
Trust verhindern könne.

= Wamlionillek , 28 . Juli . Präsident Lonbet empfing heute
Morgen dm Residenten von Tunis, Pichon .

bä London, 29. Juli . Wie gestern im Unterhause ver¬
sichert wurde , wird Balfour das Portefeuille des Handels ab-
treten . Dasselbe wird Sir Austin Chamb erlain , bisher Sekretär
im Koloiiialamte , übernehmen. Sir Eduard Vinceiiz Überiiimmt
das Sekretariat des Schatzamtes .

— Wetersbnrg, 28 . Juli . Die „ Polit . Korrespondenz" meldet
daß der Uiüerrichtsmimster eine Reform der russischen Uni¬
versitäten beabsichtige und hervorragende Fachinämier ins Aus¬
land entsandt habe, die das Unterrichtswesen studieren sollen. Nach
Oesterreich , Deutschland und der Schweiz wurde Professor Bndi -
lowitsch entsandt -

L Newyork, 29 . Juli . Nach einer Meldung der „ Newhork-Times "
aus Chicago hat die EnstmtGesellschaft in Spanien , an welcher auch der
König Alfons XIII '. interessirt sein soll, bei einer amerikanischen Firma
10 000 Tonnen elektrische Maschinen bestellt, um das Arsenal in Trubia
in Spanien auszurüsten . Die Maschinen sollen für Herstellung von
großen Geschützen für die spanische Armee und Marine dienen.— Aeiv-Mrli , 28 . Juli . Wie aus Port of Spa in vom
27. Juli gemeldet wird , haben die Ausstäudischen 1000 Mann-
welche auf dem Marsche waren , um die Streitmacht des Präsideuten
Castro zu verstärken, bei Alto de la Palma geschlagen und die
Munition derselben erbeutet.

— Washington , 28 . Juli . Wie verlautet , werden erneute
Versuche gemacht , zwischen der k o l u m b i s ch e n Negier u n g
und der r e p u b l i k a n i s ch e n Junta in New-Iork eine V e r-
täudigung zu Stande zu bringen , die zu einer Einstellung

der Feindseligkeiten fuhren könnte .
L. Monika , 29 . Juni . Ein heftiger Taifun ist über das

amerikanische Militär - Lager auf Vicars hin-
weggegaugen und hat das Gebäude , in welchem das Haupt '
quartier untergebracht ist , zerstört . Das Hospital entging
wunderbarer Weise der Vernichtung , der Schaden au Eigenthum ist
bedeutend, Verluste au Menschenleben sind nicht zu beklagen. Der
Sturm würhete mit solcher Heftigkeit, daß Th eile der zer -
körten Häuser meilenweitsortgeführt wurden . Viele
Dörfer sind wie vom Boden verschwunden . Während des
Stnrnies imteriiahmeii die Leute des Sultan N u a l i einen
Angriff auf die Amerikaner , wurden aber zurückge -

ch l a g e n.
Vom Kriegsschauplatz der Congregationen .
= Aaris , 28. Juli. Beim Ministerium des Innern ein¬

gegangene Berichte stellen fest, daß in über 50 Departements
alle kon gr eg anistisch en Niederlassungen sich frei¬
willig auf lösten . Die Verwaltnugsbehörden haben daher
Hinen Anlaß zum Einschreiten.

— Paris , 28 . Juli . Heute Abend fand in einem Saal der
Rue Enghien eine von der liberalen republikanischen Fraktion ver¬
anstaltete Protestkundgebung gegen die wider die Ordensschwestern
ergriffenen Maßnahmen statt, zu der sich eine zahlreiche Zuhörer¬
schaft eingefundenhatte . Die Polizei hatte umfassende Ordnungs -
maßnahmcn getroffen. Eine Anzahl Sozialisten, die sich zur
Veranstaltung von Gegenkundgebungenan verschiedenen Stellen
angesammelt hatten, wurden von der Polizei auseinandergetriebcnEs wurden Schmährusc auf die Klerikalen ausgestoßen; zu ernsten
Zwischenfällen kam es jedoch nicht . Eine Versammlung, in der
Pion, Coppse und Leroy als Redner auftraten , nahm eine Tages¬
ordnung an, welche die Angriffe der Regierung arff das Recht der
Familie verdammt, den Nonnen ihre Bewunderung aussprichtund den Entschluß verkündet, den kräftigsten Widerstand gegen die
Maßnahmen der Regierung in die Wege zu leiten. Die Leiter der
Versammlung beschlossen - sofort bar 'dem Gebäude eine Knnd-
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gcbung zu veransklten . Coppsse verließ darauf das Haus in Be-gleitung von etwa 40 seiner Anhänger und wurde von den Außen -stehenden mit Hochrufe » auf ihn und die Armee begrüßt . AufWaldcck-Rvnsscau wurden Schmährufe laut . Ein bemerkenswer -
ther Zwischenfall ereignete sich auch hier nicht.

hd Brüssel, 28, Juli , Mehrere hervorragende belgische
katholische Familien haben sich erboten , den aus Frankreich aus-
gewiescnen Ordens -Schwestern vorläufig ein Unterkommen anzu-bieten. Die Familie des Prinzen Philipp von Chimay hat bereits30 Ordensschwestern in ihrem Schlöffe z« Beanmont ausgenom¬
men. Tie Familie des früheren Kammerpräsidenten Beernaert
hat ebenfalls ihre Villa dm Schwestern zur Verfügung gestellt.Der Notar Scheyven sowie andere Familien sind diesem Beispiele
gefolgt. _

König Eduard und der neue Kröuuugrtag.
— London, 28 . Juli . Heute wurde folgmdes Bulletin aus-

gegeben : Der Znstand des Königs ist fortdauernd ausgezeichnet.Die Wunde heilt rasch. Der König konnte vom Liegeftuhl aufeinen Rolllehnstnhl gebracht werden. — Der König hat gestern
einige Stunden im Rolllehnstuhl verbracht.

hd London, 28 . Juli . Einer Meldung des „Daily Chronicle "
zufolge wurde der König in einem Rollstuhle an den Thron in der
Westminster - Abtei gerollt werdm .

hd London , 29 . Juli . Die Blätter bemühen sich fortgesetzt,
den Zustand des Königs so günstig wie möglich zu schildern . In
eingeweihieu Hofkreisen ist man jedoch immer noch auf eine wei¬
tere Verschiebung der Krönungsfeier gefaßt. Der Heilungsprozcß
der Wunde schreitet zwar fort, hat aber die Oberfläche noch nicht
erreicht . Man ninimt an , daß der König frühestens am Donners¬
tag den ersten Gehversuch wird machen können .

England und Transvaal.
— London, 28 . Juli . Heute ist ein Blimbuch über die Ereignisse

nach dem Kriege erschienen. In Beantwortung einer Anfrage Chambcr-
lains , ob 10 Prozent der höchste Satz sei, den die ärmeren Minen leisten
und ob die reicheren Minen nicht im Berhältniß zu ihrem größeren Ge¬
winn mehr zusteuern könnten, erklärte Lord Milner » er sei mit dem
Satz von 10 Prozent ganz zufrieden . Am 2 . Juni suchte Milner die so¬
fortige Ermächtigung nach , außer der Zeit eine halbe Million aufwenden
zu dürfen . Dies sei erforderlich auf Grund der letzten Klausel der
Uedergabebedingungen und eine Sache von solcher Bedeutung , daß , wenn
nicht die grundlegenden Finanzfragen sofort geregelt würden , der Zu¬
sammenbruch unvermeidlich sei. Darauf gab Chamberlain am 13 . Juni
die Ermächtigung .

hd London, 28. Juli. Chamberlain ließ den Burengeneral
Lncas Meyer bei seiner Ankunft in London von einem Beamten
des Kolonialamtes empfangen und ihm die Hoffnuiig ans .
sprechen , ihn zu sehen. Auch Kitchener ließ sich a»
der Bahn durch einen Kapitän vertreten . Wie verlautet ,
hätte Lncas Meyer zahlreiche Einladungen zn privaten und
öffentlichen Enipfängen erhalten . Expräsident Steijn geht direkt
nach Scheveningen , wo er von dem Professor Winkler ans
Amsterdam behandelt wird .

stä London. 29 . Juli . Aus Kapstadt wird gemeldet : Dewet
ist gestern hier eingetroffen, seine Ankunft gab keinen Anlaß zu
Demonstrationeil . Die übrigen Bnrengenerale werden heute einem
gemeiilsaineil Essen beiwohnen.

Kapstadt, 28 . Juli . General Botha , der mit Delarey
Stellenbosch besuchte , hielt daselbst eine Rede, in welcher er auf
die Wichtigkeit der Erziehung der Afrikander hinwies.
Delarey erklärte, es könnten alle unter britischer Flagge
glücklich sein.

— London , 28 . Jnli . Die „Central News " meldet aus
Kapstadt : Als LouisBotha und Delarey gestern
in der großen Kirche dem Gottesdienst beiwohnten , war die
Kirche gedrängt voll , hauptsächlich von Frauen.
Sofort nach Beendigung des Gottesdienstes wurde der Platz
der beiden Generale förmlich gestürmt von Damen ,
die ihnen die Hände schütteln und sie für ihre Tapferkeit be¬
glückwünschten . Die Gefeierten flüchteten in die Sakristei ,
dahin folgte ihnen aber fast die ganze Gemeinde und hob
sie a u f e i n e n Tisch . Als der P a st o r seine Entrüstung
über solches Benehmen in der Kirche äußerte , trugen die Be¬
wunderer der beiden Generale diese ans den Schultern zur Kirche hin¬
aus . — Als General De Wet heute Nachmittag 2 Uhr in Kapstadt
ankmii , war infolge eines Versehens ein öffentlicher Empfang unter¬
blieben. Nur zufällig wurde De Wet entdeckt, als er Adderley
Street entlang ging . Die Billets für das heute Abend zu Ehren
De Wets stattfindende halb private Diner werden mit fünf Guineen
bezahlt . Frkf . Jtg .

hd Madrid , 28 . Juli . In Palmas sind 6 Transportdampfcr mit
englischen Soldaten eingetroffen . Im Ganzen befinden sich 5983 Sol¬
daten an Bord , welche in die Heimath befördert werden.

Die Vorgänge in China.
L . Peking. 29. Jnli . Aus französischer Quelle wird berichtet

'
daß die »i a n d s ch u h - f e i n d l i ch e Partei in T s ch u g - T u
einen Aufruhr angestiftet hat .

L. Shanghai, 29. Jnli . Ein heute erlassenes Edikt ernennt
T s ch a n g - T s ch i t n n g zum leitenden M i n i st e r des
Handels .

hd London, 29. Juli . Der Wortlaut des neuen Englisch -
Chinesischen Abkommens wird in den nächsten Tagen amtlich
veröffentlicht werden.

Die Unruhe« ans Haiti .
= gleiu -^ oift , 28 . Juli . Einem Telegramm ans Port an

Prince zufolge haben auf Haiti die Truppen des Generals
Colin den Parteigänger Firmins , Jumeau , geschlagen . Das
Kanonenboot „ Creteae-Pierrot " verhinderte die siegreichen Truppen
an der Verfolgung Jnmeans . General Colin kehrte nach Port an
Prince zurück.

= Kap Kattien, 28. Juli . General Salm ave, ein Partei¬
gänger Firmins , befindet sich 9 Meilen von Kap Haiticn, nach"
dem er die Regierungstruppen nnter dem KriegSnünister ;
geschlagen hat. Das amerikanische Kano uenboot „Macchias " ist .
das einzige fremde Kriegsschiff im hiesigen Hafen. r
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Handel und Verkehr .

Aastatt , 28. Juli. In der heutigen außerordentlichen
Generalversammlung der Brauerei-Aktiengesellschaftvormals D. Streib
iu Rastatt , in welcher von 500 Aktien 875 vertreten waren , wurde
einstimmig beschlossen, das Aktienkapital durch Ausgabe von Vorrechts¬
aktien bis zu Mk. 150 000 .— zu erhöheir.

X Kchuckert-KeseMchaft . Die ungeheuren Abschreibungen
diesmal müssen natürlich die Börse , die doch schließlich fast den
einzige» Ausdruck der Aktiouärstimmnng bietet , aufs Peinlichste
überraschen . Indessen war dies weit weniger der Fall , als die
Herren sich überlegten , da die betreffenden Depeschen über die
Meinungsverschiedenheiten zwischen Direktoren und Aufsichts-
rüthen über die Art der Bilanziruug bereits von 24 Millionen
sprachen. Das würde ungefähr den Wünschen des Berliner Re-
orgauisationsplanes entsprechen , der natürlich wie alle Fremden , die
j„ eine neue Sache einschueideu die rigorosesten Sanirungsformen
«mischen. Es ist natürlich sehr schwer in diesem Augenblickzu sagen,
wie sich das Publikum nicht allein zu Schuckert-Aktien sondern zu
Elektrizitäts-Aktien überhaupt benehmen wird , nachdem es sich her-
ausstellt. daß an einem unserer allergrößten Elektrizitätswerke der¬
artige Unternehmungssünden begairgeu worden sind . Eines kann
natürlich nicht angezweifelt werden, daß im Falle die Generalver¬
sammlung , die ja auch eine Meinilug hat, und hierbei wohl keine
ganz geringe, diese Abschreibungen genehmigt , Schuckert auf einer
Basis stehen, gegen deren Solidität wenigstens alsdann nichts mehr
tinzuwenden wäre, sodaß bei einem so leistnngsfähigen Werk wohl die
Zukunft als gesichert auzuseheu ist. Etwas Anderes ist es freilich ,
ob der Kurs nicht so sinken könnte, daß eine Fusion mit der All-
gemeineu Elektrizitäts-Gesellschaft nunmehr durchaus möglich wäre ,
denn ohne einen Ausgleich des bisherigen großen Kursunterschiedes
kann natürlich an irgend eine Fusion nicht zu denken sein .

Mannheimer Hffektenvörse vom 28 . Juli . (Offizieller Bericht .)
Die Börse verkehrte in fester Haltung. Umsätze vollzogen- sich in
Aktien der Kredit- und Depositenbank Zweibrücken zu 126 pCt. und
in Mannheimer Gummi - und Asbestfabrik-Aktien zu 100 pCt. Son¬
stige Notiruugen : Aktien des Verein chem. Fabriken 194 G . , Verein
deutscher Oeliabriken 113 G ., Karlsruher Nähmaschiuenfabrik Haid
und NeU-Aktien 149 G .

Mannheimer Ketreidevericht vom 28 . Juli . Die Stimmung
war ruhig . Die amerikanischenForderungen waren billiger , während
Rumänien hier höhere Forderungen stellte . Die Notiruugen fiub :
Saxonska 000 — bis 000— BL , Sndrnss. Weizen 126— bis 140— M . .
Kansas U 128— bis 131 ' - M., Nedwinter II127— bis 129— M .,
Summt. Ang .-Sept .-Abl. 124— bis 133— M . , La Plata-Weizen
000— bis 000 — M . , feinere Sorte 135— M . , Ruff . Roggen 109— bis
000— M. . Mixed-Wais 000 — bis 000 — M . , Donan-Aiais 96— bis
00— M., La Plata-Mais 95— bis 00— M . , Fnttergerste 108— bis
107— M . . amerikan. Hafer 000 — bis 000 — Ai . , Ruff. Hafer 133 — bis
136— M -, Prima rnss. Hafer 137— bis 144— M.

Mannheim , 28 . Juli . Produktenbörse .
per 100 Kilo

Hafer Württemberg . 00 .00— 00.00
. russischer 17 .50 - 18 .25
, Auieriklmy 00 .00 — 00 .00

Mais Amerik . mixed 13 .00 —00 .00
. La Plata 12 .30 - 00 .00
, Donau 12 .30—00 .00

KoblrepS Dtsch . 25 .50 - 00.00
Wicken 17 .75 - 00 .00
Kleesamendeutsch.1105 .00 —110 .00

. Deutscher II 94 .00 — 98 .00

. Luzerne 112 .00 —117 .00

. Provence 11800 —120 .00
, Esparsette 33 .00 -+-34 .00

, Slzinia
» Theodvfia

Saxonska

per 100 Kilo
Weizen Pfälzer 17 .50—00 .00

Norddeutscher 00 .00 — 00 .00
17 25 - 17.50
17.75 - 18.20
00 .00 — 00 .00
16.75 - 17 .25
16 .75 - 17 .25
16 .50 - 17.50
17 .50 - 00.00

, amerik. Spring00 00 — 00 .00
, Kansa « II 17 .75—00 .00
» Califoruier 17 .75—00 .00
, La Plata 17 .00 - 00 .00
, Walla .Walla 17 .50 - 00 .00

Bahia blanca 17.75 - 00 .00
Seineiice Rnfse17.75 — 00.00

, Taganrog
, Rumänischer
, amer. Wint.

Kernen
Roggen Pfälzer

Russischer

17.75—00 .00
15.00 - 15.25
15 .25 - 15 .50

Gerste hies. Gegend 00 00 - 00.00
Pfälzer

, Ungarische
Futtergerste
Hafer Bad.

„ württ. Alp
, Norddeutscher 18 .00

Weizenm . 00 0 1

00 00 - 00 .00
00 .00 - 00 .00
13 .25 - 13 .50
17 .25 - 18 .25
1650- 17 .25

1825
2

Amerikaner
Leinöl mit Faß
Rüböl mit Faß

. bei Waggon
Petr. Ämerikaup

„ bei Waggon
. in Fässern
, Russische»
„ bei Waggon
. in Fässern

70er Rohsprit
90er

94 .00- 100 .00
68 .00 - 00 .00
63 .50 - 00 .00
61.50 - 00 .00
17 .60 - 00 .00
20.80 - 00 .00
22 .00 - 00.00
15 90 - 00 .00
19 .40 - 00 .00
20 .50 - 00 .00
40 .50 - 00 .00
24 .75 - 00.00

Rohsprit versteuert 106 .00—00 .00
3 4 Roggenm . 0 1

27 .75 25 .75 23 .75 22.75 21.75 19 .75 23 25 20 .25
Tendenz : Weizen etwas ruhiger . Alter Roggen gefragt , neuer

Roggen etwas billiger . Neue Gerste noch nicht im Handel . Hafer
und Mais uilverändert .

Wien. 28. Juli . Getreidemarkt . Weizen per Herbst 7.01 B.
7.02 G ., per Frühjahr 0.00 B. 0 .00 G .. Roggen per Herbst 6 .14 B.
8.15 G . , per Frühjahr 0.00 B. 0 .00 G. , Mais per Juli - August
5 .06 B. 5 .08 G . , Hafer per Herbst 5 .62 B . 5 .63 G . , per Frühjahr
0.00 B. 0.00 G.

London. 28 . Juli . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 52 Pfd . St .8 Sh . 9 P . . 3 Mt . 52 Pfd . St . 12 S . 6 P . Makler - Schluß-
Preis 52 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . bis 52 Pfd . St . 12 S . 6 P . . best
selected 57 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . , strong Sheets 00 Pfd . St .0 Sh. 0 P . Zinn Straits 128 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . . 6 Mt .
126 Pfd . St . 10 S . 0 P . , engl. 128 Pfd . St . 10 S . 0 P . Blei
span. 11 Pfd . St . 2 Sh . 6 P ., engl . 11 Pfd . 7 Sh . 6 P.
Zink gew . Marken 19 Pfd . St . 2 Sh . 6 P ., best . 19 Pfd . St .
7 Sh . 6 P . . gew . deutsches 22 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . Schott. Eisen-
Warrants 00 S . 0 P.

Schiffsnachrichten des Norddeutsche « Llohd .
32 Bremen , 28. Juli . Der Dampfer „ Königsberg " ist am 25. dS .

*on Singapore, „Mainz " am 2b. von Lissabon, „ Aller " am 27 . von Gibraltar,
»Großer Kurfürst " von Southampton, „ Oldenburg " von Genua , „ Darmstadt"
non Antwerpen, „ Bayern" von Shanghai, „ Wittekind" von Villagarcia , „ Lahn "
von Gibraltar abgegangen . „Brandenburg" hat am 23 . Lizard, „ Cassel" am
27. Lizard, „Barbarossa " Hurst-Castle passirt . „ Gera" ist am 26. in Adelaide,
»Pfalz " am 27 . in Antwerpen , „Hamburg " in Genua , „ Kiautschou" in Hiogo,.Rain" in Suez angekommen.

Bergnügrrngs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet mau aus dem Jnserateutheilzu ersehen . )

Dienstag den 29. Juli :
Alhlekenklnv Kermauia . 7,9 U. Uebuugsabd . im Lokal z. Nußbaum.^matenrschwimmkkuv . 8 Uhr Uebuugsabend im Bierordtbad.
Deutsch» . Kaudlgsgeh .-'N-rV . (Altst .) 9 U. Ber.-Abd. König v. Wrttbg .
Ziriedrichshof. 8 Uhr Konzert der Kapelle des Feld-Art.-Reg . 14.
Turngesessschafk . Turnplatz im Beiertheimer Wäldchen. Mtsvslg.
Inrngemeinüe. 8 Uhr Turnen i» der Zentralturuhalle.
Jitherverein . H . 9 Uhr Vereinsabend in der Eintracht.

verzollt , für alle Zwecke, besonders Antonio *
HcnZIVIj blle , liefert Chemische Fabrik Bruchsal .
Gesellschaft mit beschränkter Haftang , in Brnchsal . 3142a

Unsere heutige Postauflage enthält ein Prospekt des Witzblattes
e^akvr ". 4250a

Kaufmännischer Verein
Karlsruhe , e . v.

Unsere BÄ ©ll €M.
, © i bleibt

bis 2. September ds. Js. geschlossen.
9182 Der Vorstand.

Arbeiter - BilcLuags -7 erein .
Todes -Anzeige «

Hiemit theilen wir unfern verehr!. Mitgliedern daS Ableben
unseres hochverdienten, langjährigen Mitgliedes

hem, Josef Bielefeld
Konsul und Kerlngsbrichhändler

geziemend uiit. 9445 !
Ein ehrendes Andenken wird dem Verstorbenen bewahrt^

bleiben .

| Stadtgarlen Festhalle. |
Q Donnerstag den 31 . Juli , Abends 8 Uhr : H

8 Concert f
^ des P

z Kaiser - Cornet - tznartett « §
$ von der ttöniglichen hosoper in Berlin : -K
A R. Königsberg, G. Röscher , J . Süper u. H. Wachtlin , $

Karlsruhe , den 28 . Juli 1902 .
Der Vorstand .

Statt besonderer Anzeige
Heute Mittag 1 Uhr entschlief nach nur kurzem Krankenlager ,

j infolge eines Schlagansalles unsere liebe Gattin und Mutter

Fanny ftalz , geb . Krieger.
Namen» der trauernden Hinterbliebenen:

Ott « Walz mtb Kinder.
Ettlingen , 28. Juli 1902 .
Die Beerdigung findet Mittwoch , 30. Juli , Nachmittags 5 Uhr ,

von der Leichenhalle aus statt. B13729

Königliche Kammermusiker,
unter Mitwirkung der Kapelle des

A1 . Kack. Leik -Dragoner-Kegiments Nr. 20. 1
^ Kapellmeister : rrltri Höhn . 9448.2.1 ^
& Eintrittskarten für Abonnenten30 Pfg . , fürNichtabonnenten
^ 50 Pfg , Programme 10 Pfg.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt ^
PtzOSHH » » « fr& O » » » » » » » » » »

„Cafe Nowack “.
Bei jeder Witterung (Garten oder Saal )

Grosses Concert

Rassensehrank -
Vevstcigevting .
Donnerstag de« 31 . d . Mts .,

Bormittags 10 Uhr» versteigere
ich wegen Wegzug einer Herrschaft
einen bei Spediteur Ja«. Kayar,
Ettlingerftraße 107 , stehenden
Kassenschrank. 9423 .2 .1

B. Kossmann , Misniltrr
MWssalllGilrteHr . 18,ij .

Dienstag de« 29. Juli ,Abends 8 z, Nhr :

von Missionar R . Schillingen .
T h e in a

„ DaS Weib mit der Sonne be
kleidet n . 1260 Tage in der

Wüste «', Offb. 12, 1- 6.
Eintritt frei !

Jedernlänn willkommen .

interhältnng bietet tzvetfM öHöl UnAichn^ k
^
Amt

'
Amit

'
die

3uÄ *SL 'ft3E » gegen LrmnMttOdr von Miihlbnrg« - - — * ausgesprochenen AeühettiNgeu als un¬
wahr zurück. 813528

« 11-,« « ress in Mühlburg.

jeden Mittwoch von 8 Uhr aö. 9444 .3 .1
Die beste Abendnnterhaltung bietet zweifellos
LL.LL, und Fyif .gg INS
1 mit ihrem abwechslungsreichenProgramm -heute Dienstag , Anfang 8 Uhr Abends ,

Brauerei Fels ( Kronenstr . ) - W »
Es ladet höfl. ein Jacob V^gel

. Eine arme , unabhängige Wittwe
sucht Beschäftigung im Waschenund Putzen , auch in Wirthschaftendas Geschirr zu spülen. Daselbst suchtein ehrlicher , stadtkundiger Knabe
während seiner freien Schulzeit Stille
als Ausläufer auf 1 . August.

Zu erfragen Mühlburg , Kaiser¬
alle« 32, Hinterhaus. 813717

Gefundenim Nymphengarteneine
Schale . Abzuholen Ritterstrgße 28,
Hinterhaus, 2. Stock. 313728

AM dAiMer Herr
würde einem Fräulein mit 100 M.
aus großer Noth helfen . Zurück '
zahlung nach Uebereinkunft . Offerten
unter 100 C. II . hauptpostlagernd
Karlsruhe erbeten ._ 813658
Futztücher

10, 15, 20 und 25 Pfennig sind zu
haben Kaiserstraße 88 im Hinter¬
haus. 9407

Reparaturen

Heivath - Gesnch .
Fräulein, kach ., Anfangs der 20er,

angenehme Erscheinung , häuslich er¬
zogen , aus guter Familie , tadellosem
Ruf, mit Vermögen , wünscht mit
einem Herrn in sicherer Stellung in
Korrespondenz zu treten. Beamter
bevorzugt. Ernstgemeinte Anträge
unter Beigabe der Photographie er¬
bitte unter A . A - Nr . 1000 haüpt -
postlagern » RrnohsnI . Ver¬
mittler verbeten. Vers,
Ehrensache.

XXeiar ’SL 'ttiL I
Für ein Fräulein , Anfangs 20 er»

aus bester Familie , von angenehm .
Aeußern, mit Vermögen , wirdMangels
Hrrrenbekanntschast passende prote¬
stantische Parthic gesucht . Bewerber
v . n. tadell. Ruf wollen ihre Adr. uut.
Beifügung eines Bildes u . Nr. 4268a
an d. Ew>. d. „Bad . Presse " zur Beför¬
derung senden» Anonym nutzlos . 8.1

Heirath.
Gebildete Wittwe aus bester bürger¬

licher Familie, mit schönem Ver¬
mögen, wünscht sich wieder zu ber -
heirathen und wird hauptsächlich auf
guten Ruf und Charakter eines Herkn
refiÄirt . Diskretion zugesichert.

Direkte Offerten unter Nr. 813718
an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten.

tl-n Fahrrädern :
BerniÄelu , Emailliren , Ei«
setze» von Freilaufnaben mit
Rücktrittbremse an jedes Rad - 1 ^ —
re. wird prompt und billigst besorgt. T16 *

jPJippli n P | i f Welch älterer Herr würde besseremsreicr rjn -nmi « i , ^räuIeitt mit 40 au2 Noth
helfen. Rückzahlung pünktlich am
! . Dezember mit Zins.

Offerten unter Rr. 813639 an die
Gxped . der „ Bad. Presse ". 2 .2

auf Schuldschein in jeder
Höhe diskret und schnell-
stens bei mätzigen Zinsen ,

raffende Angebotedurch LnrlsnLvA

r cf * A

r 3 ^

Es befinden sich noch
Reise -Anzüge

Havelocks
Loden -Joppen

Rnabeii -waschaiizüge
von 2 Mark an,

Anaben -waschbirrseir
von 1 Mark an 9442 !

! und noch viele andere Sommer - Artikel der
[ vorgerückten Saison wegen zu

bedeatend ermässigten Preisen .

N
.

Breitbarth
jf Karlsruhe, Kaiser- «. Lammstr .-glc .

9440 Mechaniker . 10.1
Amglienstr. 18 . — Telefon 1M4

Aechtes
Pergamentpapier,

ein Posten , geschnitten, 18 auf 26 cm ,
ist billig Jtt verkaufen bei 813727
B . Albert Tensi, Kirlsriihe ,

Ecke Markgrafen- und Kreuzstratze.
Aestes Orfrischungs- Getränk

Pomril ,
perlender Apfelsaft, alkoholfrei .

Verkaufsstellen durch Plakate er¬
sichtlich . Haupt-Niederlage bei 9428

Cilüs & Co., Hoflieferanten,
Telephon 1142. Adlerstraße 17»

Jg . Kran sucht tagsüber Be>
fchüftignngals Krankenwärterin
oder Kinderwärterin in einem
besseren Hause . Offerten bittet man
unter Nr. 813690 in der Expedition
der „Bad . Presse" abzugeben.

e Angeb
^ sut«r, txlberseld . 4005a .20.13

GtslhliDmklNls.
Wege» « ränkltchkett deS Be .

sttzers ist ein flott gehendes
Bersaud .ConsnmgeschSft sofort
abzugeben. Großer, Nachweis,
barer Verdienst . Rur kleines
Kapital erforderlich.

Offert, «nter Rr. 813645 an
d ie Exped . der „Bad . Preffe ".

Ein gut gehendes Milchgeschäft
mit besserer Kundschaft ist billig zu
verkaufen . Offert, unt . Nr . 813697
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Divan !
Ein Kameeltaschendivan , neu , extra

stark gearbeitet , unter Garantie billig
z« verkaufen . Plüschsophakisscn als
Geschenk gratis. 813700
Tapcziergeschäft E. Baldenecker

Marienstraße 15, Hiuth.

Stadtgarten-Theater
Karlsruhe.

Dir. Heinr . Hagin .

Dienstag den 29 . Jnli 1902 t
Zum ersten Male !

Alt-Heidelberg.
Schauspiel in 5 Akten

von Wilh. Meylr - Förster .

Für eine gutgehende Wirthschaft
werden alsbald tüchtige kautionsfähige
Wirthsleute als Pächter gesucht.
Offerten unter Nr. 813699 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbet. 2.1

Kaufe
scharfen Hofhund .

Offerten nebst Preis, sowie genaue
Beschreibung der Eigenschaften sind
unter Nr. 9443 an die Exped. der
„Bad . Preffe" einzuscnden. 2.1

20 —25 Weinflaschen
werden zu kaufen gesucht. 813691

_ Marienstratze 79 , pari .
Segen Umjug billig z> mkiuftil

eine Badeeinrichtnng mit Kohlen¬
feuerung , 1 Herd mit Kupferschiff
und Messingstangc , 1 Krauthobel
mit 6 Messern , 1 Steinsammlung
(circa 200 Stück ), 1 Parthie zerleg¬
bare Waschböcke , in jeden Haushalt
paffend , 1 Djenstbotenbett , 3 Wem-

86—125 Ltr. haltend .

Kassenöffnnng »/,8 Uhr .

Anfang 8 Uhr.

813734 Markgrafeustr . 40.
Grnenbau , 3. Eingemg, pariparterre,

« nde halb 11 Nhr.

• /Nndpif «,v - - ‘ • V. >«-
9366
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Leopold Kölsch

Weiss &
211 Kaiserstrasse 211 .

Damen-Wasch-Blusen
Damen-Mu]l-Blusen
Knaben-Wasch-Blusen
Knaben-Wasch -Anztige
Mädchen-Waschkleider_
Panorama Festhalleplatz .

Uerr crusgesteUt :
AoMMzemWe : ^srnsLlsm mit llsr

Kreuzigung Christi.
Eintrittspreis pro Person SO Pfg .,

Rabatt
.

Sinder und 99 9319*

Fahrniß-Verstkigerung.
Mittwoch de« 30. Juli d. I »., Vormittag » S Uhr he-

sinnend , werden Martenfiratze SÄ, eine Treppe hoch , die zum Nachlaß
der + Stefan Leipf , Bezirksgcometer » Wwe. gehörigen Fahrnisse
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert und zwar:

1 Sekretär, 1 Kanapee mit 6 Stühlen , 2 Kanapees , 2 Hocker ,
1 Fauteuil , 2 Kommode», 2 Chiffonuieres , 1 Schrank , 1 Bücher¬
schrank , 3 vollst, Betten, 1 Nähtisch, 1 Bauerntisch , 2 Nachttische,1 Waschtisch , andere Tische, 1 Klavierstuhl, Rohrstühle , Spiegel,Bilder (darunter 2 Oelbilder), Teppiche, Vorhänge, 1 Regulateur,2 Wanduhren, 1 Konversations-Lexikon, 1 gr. Globus, 2 Ofen¬
schirme, 1 Küchenschrank, 1 Herd , 1 Küchentisch , L Schaft, 1 Wand¬
brett, 1 Mückenschränkchen, Lampen , 1 Zuber und sonst versch .
Hausrath , 9893

wozu Kaufliebhabrr einladet.
*f . Ctromer ,

verfitzender des Ortsgerichts r.

Freitag den 1 . August , Vormittag » S Uhr « . Nachmittags" ' a. m Haushalts
4 Chiffonniere , 1 Weißzeuaschrank, 2 Schreibtische,

' ! Bertiko ,1 runder Tisch (Mahagoni), 1 großer runder Tisch mit eichener Platte ,für Wirthr paffend , _□ Tische , 5 gute conPlerte Betten mit Haar¬
watratzen und franzöfischen Bettstellen , 2 complette Betten mit Haar¬
matratzen und Halbfranz . Bettstellen , 1 Bettstelle mit Strohmatratzeund Polster, Waschkommode und Nachttische mit Marmor , 1 Parthie
wollene Bettdecken , 1 Aquarium mit Springbrunnen , 4 Divan,Rohrstühlr» 1 Vcnetianer-Spiegel, 1 Spiegel in Holdrahmen, 2 eiserne
Nipptischchen, Blumenständer, 2 Klavierstühle , 1 Bogelläfig, Handtuch¬halter, weihe und farbige Vorhänge und Portiören mit Gallerien,1 schöne Salonlamp« mit Zug, 4 Zuglampen, Etoadre, Bettvorlagen,1 großer Bodenteppich , verschied. Bilder. 1 Bügelbrett, 1 Sindertisch ,1 Hausapotheke , Klciderschäste, 1 Ofenschirm , Garderobehalter, 1 Re¬
gulateur, Wanduhren, Puppenzimmer und -Küche , Trockenständer ,1 Parthie gut erhaltene Herren- und Frauenkleider, 1 Küchenschrank,1 guter eiserner Herd mit Rohr, Küchenschäfte. Stühle , Emaille- und
Porzellangeschirr , Flaschen und sonst Verschiedener,

wozu Liebhaber einladet. 9411.2.1
Hlsdinrnnn , Auktionator.

Geschäfts- Empfehlung.
Unterzeichneter lackst hiermit zum Besuch seines

der modernen Richtung entsprechend aufs Ele¬
ganteste neueingerichteten

* Frisir -Salon *
Durlacher Allee A (ehern. Durlacherthor)
sowie seiner neu eröffneten

Adlerstrasse 40 (ris-nl * des Hotel Prinz Mix)
höflichst ein und empfiehlt sieh in

Anfertigung von Haararbeiten jeder Art ,
Damenfrisiren in und ausser dem Hause ,

Shampooings (amerik. Kopfwäschen) nach neuesten System
und macht gleichzeitig auf sein

reichhaltiges Lager ln den elegantesten Lollette.
Artikeln jeden Genres , «wie ,» »rn

feinsten in- und ausländischen Parfümerien
aufmerksam. 9226.2.2

B . Klauer , Friseur,
Durlacher Allee 4 und Adlerstrasse 40 .

Kinderwagen
und Sportswagen in größter Auswahl bei staunend billigen
Preisen.

«« Karl Epple , Werft. 37.

EEZ352
KARLSRUHE

Kriegstr77.

Reparaturen
und 7800

Stimmungen
an Klavieren nnd

Harmoniums übernimmt zur
gediegensten Ausführung

Ludwig Sclweisgut.
Koffieferant, Karlsruhe
4 Erbprinzenstratze 4 .

lirpmittumi
an Nähmaschine» u . Fahrrädern
aller Art werden fachgemäß, prompt
und billigst ausgeführt. 5942*
Franz Happes ,

«niserstratze 128.

in alle« Krätzen u . großer Ans »
wähl billig bei 8287 .4.4
Edmund Eberhard,

Lndwigsplatz 40 b.

Zur Reisesaison
empfiehlt 8884.8,3

Ttbiletterollen,
Schwammbeutel ,
Badehauben,
Schwämme ,
Frottirartikel,
Seifendosen ,
Flacons ,
Spiegel u . s . w.

Luise Wolf. Wwe,,
4 Karl -Frledricltsfrasse 4.

Niederlage der Partumerieu n.
Toiletteseifen von

F. Wollt & Sohn .

Suobe ! “ ,6a
zu laufen zu g. Preisenin jeder Anzahl
alte , gebrauchte Briefmarken von
Baden und Württemberg aus den
Jahren 18SV bis 187S, die man auf
altenBriesen,kaufm .Geschäftspapieren ,

Rechnungen rc.
findet u .zahlez .B.
für schöne Exem¬
plare: Bad. 1862
18 Kr ., grün, pro

, 20 St . 100 5DM. ;
2 30 Kr., orange,

pro20Gt .140M,;
Württembg. 1851

18 Kr ., lila, pro 20 St . 160 Mk. ; 1858
18 Kr ., blau, pro 20 St . 230Mk. ; 1 Kr .,
braun, pro 100 St . 30 Mk. ev. mehr - Alle
and . Sort. werd . ebenfalls gekauft. An»
geb - erb, kl, Eggersglttss, Dresden 18 .

Kochherde
kauft man am besten und billigsten
in der Fabrik selbst , offerire dieselben
von SV Mark an .

HeziMSt : Emattherde
in jeder gewünschten Ausführung.

Ausmauerung, Ausvutzen und Re-
pariren alter Herde billigst . 6379 .11
KarlEhreiser , HerttHr . 44.

ahrradmäntelM. 7.50
uftschlSuche „ 4.5V

(mit Garantie),
Fahrräder Zubehör
und Reparaturen
billigst. 16S9. .19
tzVIII». -Stadl ,

8t « tlg » rt , Silberburgstr . 155.
4136a Geldsuchende ! 10.7
wendenfich vertrauensvoll cm
0. M. Iinr k Co., Stottlx , Rosen-
garten68/69. Kein Vermittl. Rückporto. I

iathäus Fischer
24 Karlstrasse 24 .

Kunst - Anstalt
für

Glasätzerei nnd Firmenschilder« Malerei.
Atelier und Haupt - Specialität :

Künstlerisch geätzte Tafelgläser jeder Art von der einfachsten hi» zur feiasten
Ausführung uater besonderer Berücksichtigung des Modernen.

Firmenschilder hinter Glas auf Holz , Eisen etc .
Hoflleferanten -Wappen , Grabplatten etc . in korrekter und geschmack¬

voller Ansführung. 9058

Feinste und prompte Bedienung, solide Preise.
Preisliste, Skizzen , Kostenanschläge, sowie erste Referenzen zur Verfügung,

HOhen -Luftkurort
Schwanenwasen

700 tt, tt. «I . M.

Bad . Schwarzwald .
3 Stunden von B.-Baden ,

1 Stunde v . Oberbühlerthai ,
Hotel, Pension, Bestasratloa .

Modern. Neubau , comfortabel ein¬
gerichtet mit all . Bequemlichkeit ,
einer Luftkurstation I . Ranges ,

Grosse Terrassen m. herrl . Fernsicht . Geschützte Höhenlage inm. prftcht.
Tannenwald . Stützpunkt zahl- u. abwechslungsreich . Ausflugstouren ,“ ~ Ei " - - - - -Bill. Arrangements . Prosp . z . Dienst . Sigenth. B . l -eifele .

Gernsbach im Mnrgtbal .
HAtel & Pension Krone .

Familien und Touristen bestens empfohlen. Pension von Mk. 3.50 an,
Zimmer von Mk. 1 .— an. Elektr . Licht- 9286 .3.2

Besitzer : W. Isutz , langjähr. Küchenchef.
Luftkurort uud Wasserhellanistalt

Walchwil am Zugersee.
Comfortabel eingerichtetes Hotel . Sehr mildes Klima mit absolut

geschützter Lage gegen kalte Winde. Staubfreie Luft. Ruhiges Kur¬
leben. Unentgeltlicher Fischer- und Rudersport. Centralheizung. Vor¬
zügliche Verpflegung unter ärztlicher 0ontrolle . Empfohlen für Reoon-
valescenten, Blutarme und nervöse Constitution. — Prospecte gratis,
Telephon. 4156a_ Bes , Dp« Heidhart , Arzt.

Marxzeller Mühle.
Stets 3.979a*

Lebende Bachforellen,
Hotel Heissburger

Badenwetter.
AnsS komfortabelste eingerichtet.
Senstrn ö—6 M., Vorzügliche Küche.

elbstgezogene Weine . Münchener
Bier vom Faß . Lungenkranke
find anSaeschlofien. 3993a.l0.7

G . Hleissburfler , Besitzer.

StattmitPomade,Oel
u. ichftdlichea Tink¬
turen pflege man
sein Haar nur mit

dem anerkannt soli¬
desten Haarwasser

der Gegenwart.Ueberall zu haben.
Fl . M. 2.— und 3.50.

Ratten i Ich bezeuge Ihnen gern, das Är Fabrikat
„€ * hat geschnappt" bei meinen Kunden große
Anerkennung findet , da die ivirksamleit dieses
Rattenmittels »ine sehr gut» ist. Lin nicht genannt
sein wollender Kunde, oer in meiner Filiale ein

__ _ _ p <ufct It lttk. — kaufte, hat damit ca. 25 Ratten
getötet . Cab. Breuittg , Drogerie zum roten Kreuz . € . „Ls hat geschnappt" ist
nur für Nagetiere tödlich , sonst ganz unschädlich . Ein versuch und man ist überzeugt!
Ueberall k 50 pfg . und 1 Mk. zu haben. Die Wirkung ist wunderbar . .

3
•er

•ß*

'F' S

Dsr alte ttfrafitifhis saat:

ißatsäcßlicft das cdesio.
3n der Thal Ist Gri das sicherste, wirksamste , zuverlässigste,

Inseklen-cötungsmittel
speziell für fliegen, Flöhe, Läuse, Kakerlaken , Schwaben rc. Aus den
zahlreichen Anerkennungsschreiben: „Gri ist famor ." — . Ihr Gri
wirkt kolossal ." — „Habe großartige Erfolge erzielt." — „Half besser
wie andere Sachen." — „verwende blos nur noch Gri ." Jede
Griginalflasche im Garantiekarton luftdicht und doppelt verpackt .
Niemals lose zum Nachfülle« . Also Vorsicht beim Einkauf. Preis
pro Flasche 20, 60, \oo pfa . überall zu haben. Man lasse sich auch
nicht » anderes als Ersatz oder ebenso gut aufteden. Der Gribläser
„Rapid" für kräftigste und bequemste Ausnutzung des Gri eo pfg«

0
s «
o 5

COn

Alle Sorten 8086.3.3

Prima Ruiirkoiilen
von den renommirtesten Zechen aus fortwährend einlaufenden
Schiffsladungen empfiehlt zu jetzt billigsten Sommerpreisen

A. v. Steffelin .

Louis Schneider,
Weinhandtung ,

DouglasstvaHe 15 ,
empfiehlt

IM Weisswein,
reinstesGewächs , zu 38 Pfg . d. Liter

im Faß. 7688*^— Proben werden gerne verabfolgt . —

Apfelwein,
gesündestes Getränke , liefert in be¬
kannter Güte 6971 .10.4
MMllttei Schultz , AM

Mk " Fässer sind einzusenden.

la. 1900er
glanzhell , pr. Hect - M. 32 .—. Vorzügl.
Roth » und Weitzwein ä M. 40.—
pr. Hct . 4007»*
v. B. Mhrlng , Zreiiuheim b . DÜrkh.

Unbek- gcg. Nachn.
Pfälzer « i7«.2.2

empfiehlt in sehr schöner, gelber,
sunder Waare pr. Ztr. Mk. 4.8o,
bei Mehrabnahme billiger ab hier. ; ;
A . Gaulv, Hrrrheim (Pftlz).

UelaßetarsmeWttt
(ca. 41°A> Zucker tt. ca. 20°/o Wasser)

Fstsnt Sckwsrtr ,
billigst bei 2449»

Aarl llaiiumnn ,
Karlsruhe , Akademiestraße 20.

Strafbar
ist jede Nachahmung der allein echten
Radebenler Lilicumilch -B«ise
v. vergmann LLo . ,8»-«brul-Dretd«>.

Schutzmarke : Lteckenpserv . .
Dieselbe erzeugt ein zarter reiner 9e*
ficht , rosige, jngentzfrischer « »«'
sehe«, weihe sammetweiche Hant a.
blendend fchsnen Teint , ä St . 50 Pf-
bei : KruM -AMUMka. 2S05a .ll

Max Drei!, vis-i -vis Bahnhof
AiharS Ealzor, Saiserstr.
Wllh . Rägsr, Kaiserstr . 61,
E. Vogel, Friedrichsplatz . ’ ’
H. Biehler, Kaiserstr . 227.
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gtjaiiptrdH Eontoröto.
Dienstag den 29 . Juli :

Jieiiie Probe .
Donnerstag den 31 . Juli : I

Abends ' ^8 Uhr :
Ausamnienknnft
*ti Mitglied Ehret , z . Merkur
Akriegstraße) . 9436

Vollzähliges Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand .

Gesangverein
Freundschaft.

Sonntag den 3 . August :
Sänger -Ausflug
„ach Freibnrg » Höllenthal und
Leldberg .

Hiezu laden wir unsere werthen
eifivcn Mitglieder mit dem Benierkcn

undlichst ein , daß das Nähere
hierüber vom Vorstande, sowie auch
DienStag und Samstag Abend im
Lereinslokal mitgetheiltwird, woselbst
auch die Einzeichenliste bis zum
t August auflicgt. 9355 .2 f

Der Vorstand .
Dentsch.Rationaler

^Handlungsgehilfen-
Verband

Hamburg .
(Juristische Person.)

LriszriWt Ksrlttlihe-AltjtM .
Vereinsabendr Jeden Dienstag

Abend 9 Uhr im „König von
Württemberg".

Stammtisch : Jeden Freitag Abend
im „Moninger" , Mittelbau.

Sonntag» gemeinschaftliche Spazier¬
gänge. Treffpunkt V,3 Uhr Vereins-
Lokal.

Der Vorstand.

Wmreiu Kackrihk.
DienStag Abend */s8 Uhr :
Vereiirs-Abriid

t«Nerei«stokakin derNestauratlon
iZup Eintracht *.

Der Vorstand
ii *

A .nls .a .uif .
Wer abgelegte Herren - n . Damen

kleider, Schuhe , Stiefel , Uni
forme« , Möbel zu verkaufen hat,
sende seine Adrefle an Salomen (tat*
■tun. Zäftrinqerftr. 25 . Bl3643

Zü verkaufen
In einer größeren Garnijonsstadt

Elsaß -Lothringen» ist ein ganz
neu erbautes

krankheitshalber sofort zu vermiethen .
Großer Bier- und Weinverbrauch .
Restaurations- und Speisesäle , 27
Fremdenzimmer mit 40 Bet en, große
«Stallungenund Kellereien . Cautions-
fähige Bewerber , welch - über gc>
nnaendes Betriebskapital verfügen ,
wollen ihre Offerten unter Nr. 4216s
an die Exped. der „ Bad. Presse "
" - den. 3 .1

WllSrSlUS88KI'-
Fabrik

mit gutgehenden Trinkhallen ist bei
günstigen Zahlungsbedingungen so¬
fort billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr. 813634 in der
Expedition der „Bad. Presse " abzu-
i’i'Tmi .

HausBerkauf.
In der Südstadt, in der Nähe der

Ettlingerstraße , bei der Festhalle ist
ein scbr rentables Haus wegen Krank¬
heit des Besitzers zu verkaufen um
den Preis von 50000 Mark. ; rentirt
zu 58000 M . und noch mehr.

Zu erfragen unter Nr . 813696 in
der Exped. der „Bad . Preffe".

Hausverkanf.
In guter Lage Karlsruhes ist ein

Eckhaus mit Laden , worin ein flott-
gehendcs Flaschenbier - und Colonial-

,waarcngeschäst betrieben wird , direkt
bom Bauunternehmer zu verkaufen.
Offert, unt. Nr . 8952 an die Exped.
der „ Bad . Preffe " ._ <U

ganz neue 32 Mk . , Hochs. Kameel-
mscheu für nur 55 u. 64 Mk., zu
verkaufen. Kein Laden , daher die
billigsten Preise . 813737.2 .1

Tapezicrgeschäft R. Köhler ,
- chsttzeustratze 56 , Hof links.
Günstige Gelegenheit für

Brautleute .
Eine schöne AnSstener, bestehend

to 2 hatbsranzösischen Bettstellen mit
Rosten, Matratzen u. Polster, Nacht¬
tisch , Chiffonnier , Kommode, Zimmer-
M , 4 Stühle , Spiegel, Küchenschrank,
Küchentisch , 2 Hocker, für nur 216 Mk.
»u verkaufen. 9430 .8.1

Steinstraße 6.
3 « verkaufen : Zinkbadwanne ,ßnt. Gesindebett 26 M., Schrank 5 M .,

Eckschränkchen u. Büchergestelle ä 3 SW.«ahnhofstr . 10, 2. St . , Vormittags.
' Em S . Baß , sehr gut erhalten , ist
ibillig zu verkaufen. Durlacher-Allce
,«r. 4. 5. Stock , 813694

'SSL
Scttwarzbraune Stute ,
9 Jahre alt, sehr gut geritten , stall'

kaufen.
'

B13710 .21
Näheres bei Oberfahnenschmied

Christian , Dragoner-Kaserne
Karlsruhe.

Pferdverkauf
Eine 12—13jährige, hellbr.

Stute , lammfr., gut im Zuge , ist
streiswerth sofort z» verkaufen .
Näheres 813663.2.2

SldlerAriljit 38, Ksrlmhe

zu verkaufe» einen Hengst, Raffe
Belgier, kastanienbraun, 9 Jahre alt ,
gut eingefahren , für ein- und zwei-
spännig verwendbar ; kann auch noch als
Deckhengstbenutzt werden . 42518 .3 .2
Witwe Georg Ltritzer , LberrSSer»,

Kreis Weißenburg i. Elsaß.
Ein junger, 4jähriger , starker

ö H
für Kutscher oder leichtes Fuhrwerk
geeignet , ist wegen Anschaffung eines
schwereren Pferdes sofort zu ver¬
kaufen . 813703

Näheres Fasanenplatz 11 , 2. St .
Gut erhaltenes , 8sitzigeS

billig zu verkaufen , zugleich Faß - u.
Bandgeschirrzu ermäßigten Preisen
bei K . Cassner , Weinhandlung,
Berghausen (Baden) . 813517

Ein gut erhaltenes
BS _Piano

ist sofort billig zn verkaufen .
Offerten unter Nr . 813698 an die

Exped. der „Bad. Presse". 2 .1
H KmeeltMendiNns , T
gepolstert , sind ausnahmsweise sehr
billig zu verkaufen , von 58 Mk. an,
ebenso viele gute , koniplete Betten
von 55 Mk. an . 813313.10.6

Steinstraße 6.
Kochherd ,

gut erhalten, mit 3 Löchern , sofort
billig zu verkaufe» . 4145s*

MH. Rüppurr , Hauptstr . 136 .
Gut erhaltener Kinderwagen ist

billig zu verkaufen . Zu erfragen
Ostendstraße 1 , 4. Stock. 813683
4 gut erhaltene Fenster,

zwei Jahre im Gebrauch , sind billig
z« verkaufen . 813708

Scheffelstrahe 36 , 1. St .
Ein Wolfshund

(Schäferhund), äußerst wachsam, guter
Begleithund, ist z« verkanfe« für
30 Mark. 813543 .3 .3

Varl Kopf ,
Heidelberg-Bremeneck.

Für Jagdfrennde!
Ein gut dresstrter Hühnerhund ,

engl. Setter , 27* Jahr alt , ist billig
zu verkaufen . Zu erfr. unter 813585
m der Exp, der „ Bad. Presse ". 2.2

Pudel ,
schöner, schwarzer, 2jährig , männlich ,
zu verkaufen . 813693

Schwanenstr. 36, 2. Stock, rechts .
Rattenfänger , männlich , echte

Rasse , 9 Monate alt , sehr wachsam,
ist billig zu verkaufen . 813721

Luisenstraße 32, Laden.

fi n tl en
Man verlangt unS :

2 Reisende. Colonialw . , 3000 Mk.,Reisender, Geh. 2400 Mk.,Dekorateur» Geh. n . Abr.,
Comptoirlst f. Karlsruhe ,2 Reisedamen, hoh . Geh.,
Filialleiterin , Colonialwaaren ,
Verkäuferinnenf. Seid.- u .Schuhw .
Anf .-Comptoiristin für hier,Bolontärin für hier. 9432
verbandllausm . Stellen - n . Theilh .-

vureaux , llarlstr . 6. verb. m . d . Aurl .

MR Stellen finde»" ' per 1. August :
1 angehender Kellner ,
1 Kellnerin,
1 Zimmermädchen ,
3 Hausmädchen .

Ferner sucht
Fräulein als Zimmerjungfcr in

feinem Herrschaftshause baldigst
Stellung .

Näheres Bureau Hauwyhler ,
Karlsruhe, Adlerstraße Nr . 28 .
Telephon 122. _ 9441

Schneider .
Kleinstückmacher, tücht., sofort

für dauernd gesucht bei 813739-
»wtter,J. Blsmenst Adlcrstraße 27.

Wtigll Kwbnrslhe,
gute Zeugniffe Bedingung , findetdanernde Stellung in der 9437
Mm ’

filtit Llllh- 1. AfWriickttti

Tüchtiger , jüngerer
gesucht.

Zu erfragen unter Nr. 813718 in
der Exped. der „ Bad. Presse" .

Zwei tüchtige 813667.2 .2

Glasergehilfen
- finden sofort Arbeit bei
’ F . P . Gerber , Hirschstraße 26.

Ein Schuhmacher
auf Sohlen und Fleck sofort gesucht.
813692 Marienstraße 78.

HaWlteck.
Zur Leitung eines kleinen Haus¬

haltes wird eine gewandte ordnungs¬
liebende Person gesucht .

Offerten unter Nr. 9434 sind in
der Expedition der „ Bad . Preffe " ab-
zugcben.

Mädchen -Gesuch .
Ein jüngeres, gesundes, kräftiges

Mädchen für leichte Hausarbeit kann
sofort gegenhohenLohn b . mireintretcn .

Dcuisclben ist Gelegenheit geboten,das Kochen zu erlernen . 9397 .2.2
Frau Leppert,

Karlsruhe, Amalienstr. 14 .

Mädchen -Gesuch.
Ein Mädchen , welches bürger¬

lich koche» kann und Hausarbeit
mit übernimmt , wird bei hohem
Loh» auf 1. August in gutes
Hans gesucht . 9406.2 .2

Zu erfragen Markgrafen
straste 36 , im Laden.

Zum 1 . Oktober knche
ein i \'M0 Mädchen

für die Küche und « in braves ,jüngeres Mädchen zu Kinder .
Hoher Lohn ; Krankenkasseund Unfall¬
versicherung frei. 4268U.6.1
Krau Apotheker Itarth ,

Stratzburg -RnPrechtSa«.
Werderstratze Nr. 46 , wird ein

Mädchen , welchesbürgerlich kocht
und Hausarbeit mit übernimmt , auf
sofort gesucht. 813714.2 .1

Zu erfragen parterre.

Mädchen
für die Kaffeeküche gesucht. Lohn
20 Mark monatlich . Näheres unter
Nr. 9272 in der Exp . der „ Bad. Presse".

Mädchen » junges (auch dom
Lande ) , zu kleinerer Beamtenfamilie
gesucht. Gelegenheit zum Kocheu-
lernen . Familienanschluß. 3.2

Zu erfragen unter Nr. 813631 i»
der „ Exped. der „ Bad. Presse".

Ein junges, fleißiges Mädchen zur |
Besorgung häuslich . Arbeiten auf sofort *
oder 1 . August gesucht. 8136513 .2 ■

Markgrafenstraße52, 4. St ., rechts.
Tages -Mädchen

für leichte Hausarbeit in die West-
'

stadt gegen hohen Lohn gesucht , i
Adressen unter Nr. 813712 in der ■

Exped. der „ Bad. Preffe " zu hinter - !
legen. ^

WchtUMlihtliil gefühlt ;
für ein Wäschegeschäft , welche auf ?
Aussteuerartikel eingearbeitet ist. f

Offerten unter Nr . 9387 an die ;
Ext^d . der „ Bad . Presse " . 2.2

Kaufmann. Lehrstelle.
I « meinen» Geschäft findet

ei« junger Mann mit guter
Schulbildungu . mnfikal. Kennt- >
nisten Stellung bei entsprech . !
Vergütung. 9424 .2.1 ?

Fr . Doert ,
Musikalienhandlung , <

Ritterstrasse . ,

KnfMMeLeMe.
Fräulein aus guter Familie mit !

schöner Handschrift , sucht für sofort (oder später auf einem kaufm. Bureau -
Lehrstelle . Gest. Offerten bittet
man unter Nr. 9356 an die Exped.
der „Bad. Presse" abzugeben. 2.2

KllismmischeLMelle .
'

In hiesigem Engros-Geschäft findet
ein junger Mann mit guter Schul¬
bildung sofort oder später kaufmünn.
Lehrstelle. Bei entsprech. Leistungen -
sofortige Bezahlung . Offerten unter !
Nr. 9390 an die Exped. der „ Bad . )
Presse " erbeten . 3.2

£

Lehrling
ans guter Familie , mit genügender
Schulbildung findet in einem Engros-
Geschäft bei sofortiger Vergütung e
Stellung . Offert, unter Nr. 813512 $
an die Exp. der „ Bad . Presse"

. 3.3 t
In meiner Drogenhandlung l

wird für ordentlichen j. Mann s

Lehrstelle *
frei. Kost und Wohnung im Hause, j

Drogerie Wilh. Baum,9438* Werderplatz 27.

IStetleii suchen II
Architekt

sucht Kerien-Stellung » 4 Jahre
Praxis , 8 Sem. Hochschule , selbst¬
ständig . Offerten unter „Architekt"
ostlag. Karlsruhe. 813719.2.1

Elektro - Monteur ,

fncht Stellung .

Kutscher ,
im Fahren und in der Pferdcpflege
bewandert , ledig , nüchtern , mit guten
Zcugniffen , sucht bei einer bürgerlichen
Herrschaft sofort Stellung . Der¬
selbe ginge auch in ein Hotel, Gasth .
oder Geschäftshaus , eventl . auch nach
auswärts . Offertenunter Nr . 813660

(-»̂ iräulein , perfekt in Maschinen-
schreiben, Stenographie u. ein-

» H facher Buchführung, auch ge-
wandt im Verkauf , sucht unter

bescheidenen Ansprüchen Stellung .
Offerten unter 813599 an die

Exped. der „ Bad . Preffe" erb. 3.2
Aeltere Wittwe, ohne Kinder,

tüchtig und erfahren in allen Zweigen
der Haushaltung srrcht Stelle als

Haushälterin oder £
Stütze .

Off. beliebe man unt . 813725 a. d.
Exp . d. „ Bad. Presse " zu richten . 2.1

UMKWWUW
Villa stiii Alleinbewöhnell ,

sog . ElnfanrilienhanS, in der
Wendtstraße («euer Hardtwald-
stadttheil ) , herrschaftlich ein¬
gerichtet, mit großen, Hellen
Räumen » sowie Bor - n. Hinter-
garten» ist auf 1. Oktober » evtl .
1 . September zn vermiethen,
oder zu verkaufen .

Näheres zu erfragen Kaifer-
allee 5, in» Bnrean . 9388*

Lader » WfiM )
m. schönerEinrichtungfür Spezerei -
Geschäft, Wohnung von 3 Zim-
niern , Küche , Keller und Magazin
auf 1. Oktober eventuell früher zu
veriniethen . Preis 750 Mk . *

Offerten unter Nr. 7356 in der
Exped. der „ Bad. Presse " abzugeben

Lin Laken,
sehr geräumig , mit großem Schau¬
fenster, mit oder ohne Wohnung, in
bester Lage , ist in Lahr per 1 . April
zu vermiethen. Gest. Offerten
unter Nr. 4239a an die Expedition
der „ Badischen Presse ". 2.2

UnW zu omnictien .
Durlacher Allee (Melanchthonplatz )

ist im 5. Stock ein» >-schöne Wohnung
von 3 Zimmern aüs 1 . Oktober zu
vermiethen. Näheres Durlacher
Mee 30. Bureau . 8980.*

Wohaalla p mniietheu .
Lessingstraße 53 find im 5 . Stock

zwei schöne Wohnungen von je 2
Zimmern nebst Zubehör, eine per
sofort und eine auf 1 . August zu
vermiethen . Näheres daselbst im
2 Stock. 8697*

Zu vermiethen
auf 1 . Oktober Augartenstratze 7,
Nähe des Sallenwäldchens , der
2 . Stock mit 5 geräumigen Zimmern,
Balkon , großer Terrasse und Zubehör ;
freie Aussicht, lstäheres Augarten-
straße 7 , parierre. 9271 .2 .2

Wötz
'
-lNz za UMietßea . ,

Lessingstraße 53 , ist im 4. Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zimmern
Küche nebst Zubehör auf 1 . August
zu vermiethen . Näheres daselbst im
2 . Stock. 8696*

WohnU p twiietjcn .
Durlacher Allee (Melanchthonplatz )

sind im 5. Stock zwei schöne Wohn¬
ungen von je zwei Zimmern auf
1 . Oktober zu venniethen. Näheres
Durlacher Allee 80 , Bureau. 8979*

Neubau.
Gerwigstr. 8 » sind Wohnungen

von 2 und 3 Zimmern mit Balkon
auf 1. Oktober zu vermiethen .

Zu erfragen bei Jollns Putsch ,
Gerwigstraße 8b, 2. Stock u. Werder¬
straße 83 , Hinterh. , 1. Stock . 8945*

Westelldstraße 57
ist der 2. Stock mit 7 Zimmern,3 Mansarden und sonstigem Zugehör
auf 1. Oktober zu vermiethen .

Näheres Sophienstraße 51 , Ge¬
schäftszimmer. 8013*

Mhnllllg p miniethen .
Lessingstraße 47 , ist im 5. Stock

eine schöne Wohnung von 3 Zimmern,
Küche nebst Zubehör per sofort zu
venniethen . Näheres Lessingstraße
53, im 2. Stock. 8695*
01 ugustastraße 10 ist der 2. Stock,** bestehend aus 4 großen Zimmern ,Bad, Küche , 2 Kellern , 2 Mansarden
und allem sonstigen Zugehör, auf
1. Oktober zu venniethen. Näheres
parterre. 813220 .3 .2
N>urlachcr Allee - Melavckithonstlatz

find schöne 3 - und 4-Zi »nmer -
wohnungenohne vis -k -vis , in bester
Lage der Oststadt auf Oktober zu ver¬
miethen. Näh. am Platz oder Dur¬
lacher Allee 38 , im Bureau . utt*
ck>asanenstraße 11 , ist im 2. Stock
o eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller und sonstigem Zugehör
auf sofort oder später zu vermiethen.

Ein kleines Wohnhaus mit 3
r Zimmern, 2 Mansarden und einem
3 Garten in der Südstadt auf sofort

oder später zu vermiethen . Zu erfr.
ii unter Nr. 813695 in der Expedition
. der „Bad . Presse ".

^ umboldtstraße 28 «. 22 sind
9g Wohnungen von 2, 3 und 5

e Zimmern , der Neuzeit entsprechend
i ausgestattet, sogleich oder später zu
i vermiethen . 7045*
- Näheres daselbst parterre.
- tttaiserstratze 166 , Neubau, ist per
§ «1 1. Oktober od . früher eine hübsche
) 3-Zimmerwohuung mit großer
\ Mansarde und sonstigem Zubehör
i preiswerth zu vermiethen . 10.3
- Näheres 1 Treppe hoch. 813251
- riegstraße161 , 3. St ., ist eine schöne
: öl Dreizimmerwohnung m. Zug.

um 400 Mk. sofort oder 1. Oktober
e zu venniethen. Zu erfragen Krieg-
\ straße 153 , Laden . 813730
, ri -ronenstraße 47 (Bäckerei), ist eine
» freundliche Mansarden »
3 Wohnung mit zwei Zimmern,
j Küche und Keller , im Vorderhaus

ist sofort oder auf 15. August zu
vermiethen . 813646.2.1

L Quifenftr . 21 ist eineschöneWohnung
, ^ in der Nähe des Stadtgartensvon

5 Zimmern mit Zugehörzu venniethen .
I Näheres im 2. Stock. 813425.2.2

Osilarienstr . 82 ist eine Wohnung
von 3 Ziminern nebst Zubehör

„■ auf 1. Oktober zu vermiethen .
Näheres 2 . Stock. 813673

' Ff ) arieristraße 86 ist der 1. oder
1 4. Stock mit 4 Zimmern, Küche,' Bad und Keller auf 1. Oktober zu
> vermiethen . 9023*
'

§IH) "rgenstratze 17 (Neubau) find
3» Zimmerwohnungen im' 2., 8. und 4. Stock und ein Laden

mit einem oder auch 2 Zimmern und
Küche , per 1 . Okt . beziehbar , zu ver¬
miethen . Näheres bei I . Hurst,

, Glasermeister, Werderstr. 91 . 9228
M aukcstr. ist eine schöne 2 Zimmer-

, e/l Wohnung im 3 . Stock, großer
i Hof , Garten , auf 1. Oktober zu‘ vermiethen . 813716

Näh. Lnisenstraße 38 , parterre.
sflüppurrerstraße 20 , Hinterhaus,Ji sind 2-Ziinmer - Wohnungen
mit Kochgaseinrichtung auf sofort od .
später zu vermiethen . Näheres im

; Bureau daselbst. 7497*
i llhlandstraße 4 ist eine Man -i * sarden - Wohnung von einem

Zimmer pud Küche auf sofort oder
später an eine oder zwei Personen

! billigst zu vermiethen . Zu erftagen
parterre . 813723.2.1
llhlandstraße 6 . 3. St . , ist sofort e.W nette 3-Zimmer -Woh«nug zu
vermiethen . MH. 2. St . das. 8 '»'^ -'«»
, » (^aldftraße 21 ist eine Wohnung

von 3 Zimmern, Küche , Keller
und Mansarde auf 1, Oktober zu ver¬
miethen . MH. im Laden daselbst.
Öff) erberftr. 31 ist ein Mansarden »

zimiuer mit 2 Betten sofort
zu veriniethen . 813597

Zu erfragen Vorderhaus, 3. Stock.
Oslorkstraße 7, 11. St - ist eine schöne
ij freundliche Wohnung , bestehend
aus 4 großen Zimmern, versehen mit
Balkon , Knche nebst Zubehör auf 1.

. Oktob . zu veriniethen . Näh . zu
erfr. Schillerstr. 17 , 3. St . 818347
Oäbriugerstraße 36 sind 2 Man -
O fardeuziminer mit Küche auf
l . Oktober zu veriuietheq . Bi»»»»
<£) n>ei - Zimmerwohnnng und
O Keller auf 1. September zu ver¬
miethen . Zu erfragen Marienstr. 77 .
2. Stock. 813606.2.2 >

Mtthlburg .
Rheinstratze 62 sind nn 2 . Stock :

4 Zimmer, 2 Küchen nebst Zubehör,
ohne vls -ä-vi« , für eine oder zwei
Familien sofort oder auf 1. Oktober
zu vermiethen . 9429 .4.1
Stadttheil Mühlburg .

Rhei»»str. 32 sind schöne 2- und4.Zi,nmerwohnunge« mit allem
Zugehör sogleich oder später billig zu ,vermiethen. Näh . das. 813234.6.4 ;

ZweiMM -WchNgei 1
sehr hübsche , in Mühlburg a. d. Eisen- ,
bahnstr., für 170- 240 M . zu ver¬
miethen . 6630 '

Näheres Eisenlohrstr . 12, I. ]
tUhdithlburg , Sedanstraße 11 , ■
wl ist eine schöne Wohnung , 3 '
bis 4 Zimmer, - Küche , Koch- und
Leuchtgas , sofort zu vermiethen. — !
Ebendaselbst eine Mansardenwohnung <
von 2 Zimmern, Küche , auf 1 . Okt. '
zu vermiethen. 813321.5.3
« IZühlburg. Hardtstraßc31 ist der

2 . Stock , 6 Zimmer, Bad, Küche
und Zugehör, der Neuzeit entsprechend,u. i. Hinterhaus 2 kleineWohnungen
lofort zn vermiethen . 813701.3.1 \
3- u . 4-Nlnnler-Wchnllgeu, ^
sehr hübsche , in Beiertheim an der -
Gärtenstr., Hallestelle d. elektr. Bahn,
für 300—440 Mk. zu vermiethen.

Näheres im Bau u . Eisenlohrstr .Nr. 12, I . 6631
Beiertheim . ^SLildastr. 10 per 1. Oktober zu ber*

»V miethen : 1 Wohnung, 3
Zimmer, Küche und Zugehör . PreisM . 360.—. 9240*

eine große, Helle, ist auf 1. Oktober
mit oder ohne Wohnung zu ver-
« Lethe «. Näh. Waldhornstr. 48,im Laden. 818476.2.2

Rüppurr .
Eine schöne , gesunde Wohnung

im 1. Stock, bestehend aus 5 Zimmern,
Küche , 2 Kellern , Speicher, Holzreiniseund Gartenantheil, eine Minute vom
Albthalbahnhof entfernt, ist um den
Preis von 260 Mk. sofort oder später
zu vermiethen . 3894»

Näheres Hauptstraße 136, 2. St .
Salon mit Schlafzimmer»

"
gut möblirt, zu vermiethen . Hirsch-
straße 44, Vdh ., 1 Tr . 813679 .3.1

Amalienftraße 19,
3. Stock, ist ein schönes Zimmer
sofort zu vermiethen . 9136*

WiMkche 18, l GM
ist ein gut möblirtes Zimmer sofort
zu vermiethen ._ 813738
H dlerstratze 18 , Hinterh., 2. St ., ist
< 1 ein möblirtes Zimmer mit zwei
Betten sofort zu vermieth. 813735 .2.1
Hltualienstraße 71 (Kaiserplatz ) , Ein-

gang Leopoldstr ., 1 Treppe, sind
ein großes und ein mittelgroßes
Zimmer , gut möblirt, sofort oder
später zu vermiethen . 813670 .21
tbckugustastraße 1», 3. Stock, ist44 ein möbl . Zimmer , auf die
Straße gehend, mit od. ohne Pension
sofort oder per 1. August billigst zu
vermiethen.
Htahnhofstraße 50 , 2 Treppen hoch ,

ist ein gut möbl., freundl. Zimmer
sogleich oder später billig zu ver¬
miethen. B13726.3J.
IJirt gut möblirtes Zimmer ist an

ein Fräulein oder Herrn billig
zu vermiethen . Zu erfragen 813724

Rüppurrerstraße 12 , 4. Stock.
Kaiser-Allee 43 , 5. St ., sind zwei1,1 Zimmer mit Küche an kl. ruhige
Familie ohne Kinder v. 1. Oktbr. ab
zu vermiethen . 89025.5.5

Anfragen im 4. Stock.
sÄarlstraße 26 , Hinterhaus 2. St .,

ist ein einfach möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen . ■ 813704
jödaprllenstraße 8, parterre , ist ein^ kleines, möblirtes Zimmer mit
separatem Eingang zu verm. 813709
^ apcllenstratze 68, 2. Stock links,o » ist ein möblirtes Zimmer und
eine Schlafstelle zu verm . 813711
Aörnerstraße 80, 4. Stock , ist ein^ schön möblirtes Zimmer sofort
oder später billig zu vermiethen.
LLörnerstraße 37 , 3 . Stock , links, ist
•5V ein aut möblirtes Zimmer für
12 Mk. sofort oder später zu ver-
micthen. 813396.3.3

. ,jc. 40 , 4. St . , links , ist ein
möbl. Zimmer per sofort oder

LLreuzstraße 35,2. St ., in nächst. Mhe^ des Hauptbahnhofeh , gegenüb . dem
Palaisgarteu , ist e . schön möbl. Erker -
zimmer zu vermiethen. 813731
Ldronenstraße 60, 4. St ., links, kann

ei« anständiger junger Mann
sofort Kost und Wohnung er»
halten ._ 813706
« achnerstraßc 5, Hth., 3 Tr ., ist ein^ großes , Helles , freundl. möblirtes
Zimmer sofort zu vermieth. 813702
Nuisenstraße 78, 3. Stock lls . , stad^ 2 gut möblirte Zimmer sofortzu
vermiethen. _ 813636
Hlllarienstr. 55,8. St -, ist ein freundl.

möbl- Zimmer an einen an¬
ständigen Herrn od . Dame zu ver¬
miethen. 813526 .3.3
Mankestraße 20 » , 4. Stock , ist ein

unmöblirtesZimmer sofort oder

L^ cheffelstraße 50 , 3 . Stock , ist ein^ großes unmöblirtes Zimmer auf7 August zu vermiethen .
Näheres daselbst. 8134424.4

^ cherrstr. 23 , 3. St . l., Ecke der' Verl . Augartenstr. , ist ein gut

Achwanenstraße 34 , 2. St ., rechts,w ist ein Zimmer zu ver¬
miethen. 813733 .2 .1

einfaches , freundlich möblirtes
lmer sofort oder aus 1. August
einen soliden Arbeiter zu ver-
hen._ 813722
rrderstr . 10 , 1. St ., ist rin fein

möbl. Zimmer an einen bess.n zu vermiethen . 813629 .2.2

eine möblirte Mansarde sofort
später zu vermiethen . 813689
ilhelmstraße 46 ist im 2. St .
ein schön möblirtes Zimmer

cp. Eingang auf 1 . August oder
8674*

Oähringerstraße 11 ist ein gut möbl.O Zimmer mit separatem Eingang
813511 .2 .2'aße 76 , 4. St ., ist ein

Zimmer sogleich oder

Wohnung und Kost findet sofort
n anständiger Herr. Ebendaselbst
nden noch einige Herren gutenMag- und Abendtisch. 813715
Näheres Herrenstraße 15 , im

G -esuoht
3 schöne Zimmer für Bureau¬

zwecke in guter Lage . Ausführliche
Offerten nebst Preisangabe unter
Nr. 9435 au die Expedition der
Bad. Preffe ". 3.1
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and Special -Verkauf « ndeicr sehr preiswerter Artikel .

Kurzwaaren .
Haarnadeln . . . . 24 Bond 10 4
Leokenhaamadeln . . . 2 Band 14
Stecknadeln . . Brief 200 Stck. 4 Z
Toilette - Pins , . Brief 70 Stck. $ 4
Sicherheitsnadeln . . . 3 Dtzd . 6 4
Hutnadeln . 3 Stck . 1 J
Sctiürzenband, aortirt . . Stck . 6 4
Taillsnverschluss . . . . Stck . 8 4
Weiss -Halbleinenband . 4 Stck. 10 4
Florettband . . . . . 3 Stck . 10 4
Schabionenkasten , Pinsel u. Farbe

. Crt . 7 4
8Hefelkn«pfer . . . . 3 Stck. L 4

Xurzwaaren .
Aluminium-Fingerhüte
Stopfnadeln . . . .
Familienzwirn . . .
Perlm .- Hemdenknöpfe
Besenlitzen , schwarz

Stck. 2
. . Brief 8
8 Bollen 10
. . Dtzd. 5
. . Mtr. 3

Sehweissblatter , Inn , Gummi , Paar 8
Schuhknöpfe . . . . 12 Dtzd . 8
Nähnadeln . . 1 Brief 25 Stck. 1
Stopfeier . Stck. 8
Handschuhstopfer . . . Stck. 8
Metallaufhänger . . . . 10 Stck . 7

Parfümerie .
Mandelseife , Riegel ,
Falmltinseile
Franz . Blumenselfe
Zahnbürsten

Stück 12 4 , 15
Holznagelbürsten
Seifentüeher
Frottir -Handtüeher
Baderollen
Brennmaschinen

Stück 4 9)
Stück 13 H
Stück 20 i)

25 S) , 35
Stück 6
Stück 2
Stück 29
Stück 28
Stück 14

Diverse Artikel .
8chnh -Cr£me , schwarz 10 4
Metall -Patzpomade 7 4
Parquetboden -Wlchse Dose 69 H
Salonkerzen mit Gold Stück 9 \
Iilehtmanschetten V, Dtz . 17 H

, , mit Goldrand , Stück 8 4

Toilettepapier
Notizbücher
Beissnägel

Rolle 13
Stück 4

144 Stück 88

V*Dtz . 155 9)
V* Dtz . 45 ^

Handtücher etc .
Handtücher , Gerstenk. ,
Gläsertücher , 36/36 om _ _
Oläsertüch ., £ ] 54/54 cm V» Dtz . 95 \
8 tanbtüeher , Leder-Imitat., St. 12 H
8pültücber , 33/34 om St. 12 \

Putztücher , Stück 9 4
Papier .

100 Bogen Briefpapier 29 H
100 Couverts 39 H
1 Cassette mit 25 Bogen Papier

und 25 Couverts 20 H
25 Löschblätter 6 |

Damen-Sonnenschinne,‘ÄT 20 °
f, Rabatt.

Unterröcke .
Moir6, Tuch , Seide, OflO / Qnlinf }
Alpaca , Leinen etc . ÄU / O RClImll «

Glace - Handschuhe .
Damen-Glace, weiss, mit farbiger Raupe,

sonst bis 250 , jetzt Paar 95 H
Damen -Giace , schwarz „ 95 H

251 Rabatt.Kinder -Hütchen
. Häubchen

ICinder - Confection . Blousenhemden
Ueberzieh - Jäckchen und Mäntel ,

Knaben -Anzüge ,
Kinder -Klefdehen ,

O
Knaben-Blousen,
Matrosen -Kragen

mit 25 % Rabatt .

i| um vollständig zu räumen mit Oft ®!
I® Rabatt. I6

Schürzen .

Reise - Lectüre .
Romane u . Erzählungen , Bd. 25 4
Reisekissen Stück 78 4

Damen -jSclilelfen
sonst bis 1 .20, jetzt 20 4
Büschen Stück IO 4

1 Posten Damen -Ziersohürzen 19 , AH H
1 „ „ Hausschürzen 58 \
1 „ „ Trägerschürzen 68
Kinder -Schürzen \ IflOl _ _ _ «
Damen -Scbürzen / 1U |0 HBDRtti

h

Corsets .
1 Posten Bamen -Corsets 195 4
Sonstige Corsets mit 15 °/o Rabatt
Corsetsehoner , Stück 22 H , 38 4

Garnirte Hamen - Hüte , sonst 95 Pf, Mk. 3 .25, Mk . 4 .25, jetztJ25 Pf, 48 ' Pf, 98 Pf.
Ein Posten ungarnirte Damen - Strohhüte Stück IO Pkg.

1 a \

!iihischeK«ttverficherunssKiinK .
Für die bevorstehende Reisezeit

enipfehlen Wir zu den billigsten und festen Prämien die Versicherung von“ . “ " ‘. . aller Art.
“ ' 'Mobiliar, Wertbgegenstände , Maaren

bücher »nd Baargeld
Werthpapiere,

ng von
parkassen-
7215 .13.8

gegen Einbruchs > Diebstahl.
Näher « Auskunft ertheilt jederzeit die General-Agentur der Bank .

( ■ aul . General -Agent,
Oarl- ruh », VmaltonftrOße Nr. 38 . rolophou S89 .

aOOOQOOOOOOCOOQOOOOOOO
Karlsruher

Motoren' 11. Maschinenbauanstaltö
« atUuific i. KSrn-rstr. IS.

°

Benzinmotoren
in jeder gewünschten

Größe.
Stehende und liegende

Konstruktion .
Wenig

Raumbeauspruchung .

0
Beste, billigste und zuver¬
lässigste BetriMmajchin«
für Industrie und Land-

V wirthschaft.
Fahrbar und stationär.

in jeder gewünschten
o

Billigste Presse.
Sonkante

Zahlungsbedingungen.
Weitgehendste Garantie , j
Benzinverbrauch ist 0,3
bis 0,4 ks pro Pferde¬

kraft und Otunde.
Slektrifche und Glührohr¬

zündung.
Sa«- q. y«trole»mmot»r«n werden jederzeit in Venzinmstarenumgebaut.
Aeitarntutr» o » sonstigen Maschinen werden gewissenhaft und bei i

billigster Berechnung ausgeführk . 7218 . 12.9 j
qoooooooooooc >ooooooooo £

Karlsruher Zimmerfhären
— ii nun

in allen Grössen n . ?on»cn , balbrein u . astrein.

lllustr.
Preiillstc.

F
enstsr -Ratimen n , - Baschiaoe

Aijnrlk. Scbisbsltiiltr , Iaastfcttr» ,llmbnblliisa »b .

Billino &ZollerBau - u . Kunst
Tliehlerei .

Kaflirvh «
I. Baden.

Beamten, Lehrern etc. sende eine Uhr
zur Ansicht franco gegen franeo . Pracht». 14karät- goldplatt. Herrensnker -
remontoir 3 Deckel m . Sprungdechel , Fabrikpreis 15 Pt, , Aamcuuhren 12 Mk.
Prima Weck. Pracht» . Netten 5 M . 8992» .8 .5Hs. Dümleln , LeepoldsfiShe , Baden.

Frachtbriefe

Mmd -RtPretiim
jeder Art, Emaillirung, Vernickelung,
Einlöthen neuer Rahmenrohre, Frer-
lauf mit Rüntrittbremfe, jedes System ,
billigst. Mantel von 7 Mark an.
Punlop-Mäntel 12 Mk.

Gebrauchte Räder stets auf Lager.
J . Streb , » («nun,

10.2 Leovvloklr. Sd. 8862

Färberei und
chem. Wasch - Anstalt

D. Hasch
Ii ti r 1 s r u h e .

Eigene Läden :
Sofienjlraße 28
Kdferstraße 13
Ludtniggpfaß 46 a 8067,13,4
Augustastraße 13,

Annahmestellen :
Kronenstraße 47
Uvtzgtfstraße 1v.

In Durlach :
bei W. Ostermaier ,

Hauptstraße.
In Ettlingen :

bei Gesohw , Höasle ,
Putzgeschäft , Marktplatz.

Handelsschule, °° Friedr . Rothermel
(Mehrj , Lehrer a, d . höh. Handelsschule in Calw.)

6462 Karlsruhe , Blumenstrasse 4. 30*
Gründliche Ausbildung in allen Handelslächern. |

Aufnahme von Damen und Herren jeden Alters.
Beginn des nächsten Kursus am 1 . August er. |

Man verlange Prospekt. — Kostenlose Stellenvermittlung.

Das Weissein
von Küchen, Zimmern , PlasondL
streichen von Oelfarbe, Küchen - und
Zimmermiwel ec . wird billig und gut,ausgeführt von Ph . RIBIIe *,ausgeführt
Werderstraße 80a,

Älufgepatzt ft
7146.30,2*

rren- und

äs

loh kaufe
fortwährend getragene Hevreu.
u Nranenklribev. Utiefel. Nhpe«,
Slilitär.Nniformen , gebrauchte

ette » , ganze Hau - Haltnugen.
sowie einzelne Möbelstilci « und
z- hlehierkilr .weiltza » grtliit»Se -
schäst . meSr wie iedeKoidurrenz .

« efl. Offerte « erbittet 1843*
•J • Xj « vy t

Marfgraseuftr. 28.

likbevvlle Aufnahme . 370va .10.10
Heoamme Nfagnen,EßllMe« a. N ., Roßmarkt 40.

Erziehungsanstalt von Dr. Platin
Berechtigte Prlvat - Kealsohule Waldkirch i. B,

Badischer Schwarzwald .
IQO Pensionäre, 13 Uhrer . — Pension und Schulgeld von 900 Mk .

| (Saxta ) bis 1200 Mk. (Uoterseounda ). Sorgfältigste Usherwachung
auch bei den Schularbeiten . 9257.8.2

Beginn des neuen
~ '

^
'

: 22. September *

der sende seine Adresse nur an
K. Maler , Markgrafenstraße 20.

verkaufen w
effe nur an »»'

M/m/w . 4MAnge $taltt9 .

KARLSRUHE :
# a{ser »*r, 65. Erbpriazensljr , 10. ILftiseratr. 193 . Schützeuatr . 8, Kaiseratr . ?45.

B .-Badan : Frsibury : Pforzhettn : Konstanz;
9 Sofiechtf, 9. 138 ik%i| erstr . J32. 10* Zerrennerstr , ^Oa* lö | [ftnzl*istr . 18.

Reisende, auch Damen, erzielen bohen Gewinn
durch den Vertrieb konkurrenzloser medizinischer Familienwerke , die durch
erste deutsche Professoren empfohlen und «ur durch mich zu beziehen sind.
4.010a .3.S Wilhelm Schumanns Leipzig , Langestr. 22 .

jatgebgr «, # rauen
IWWWMWWWW «U HMHR

rsedr» io . üufl . ersebienea (TUustrirtf
I Hoobwicbtifo Erfindungen, patenttjt u. preisgekrSnt

sicher qud uuaehädUct) . + ärztlich becntachtet,
W Nruo Erfindung d . ki. pat. "Nt

Unptrtiekba* mn/ath upä %*ou g ***ur Eukum/t
Unentbehrlich rflr jede Frau, ——

•) Birekt,r >eiu, feg. 1,40 M. dnreb die {ümteia, ft. Hebamme
| Wwe . E Schmidt, mLLäll «.

VqreRn <itia^s hygien. Katal^p, QfiUehtan stx . 20 Pf.

Empfehlung.
Eine Frau, welche im Stopso» und
licken der Wüsche , sowie im AuS-
effer» der Kleider aller Art gut

bewandert ist, empsiehlt sich den geerhrt .» ruen, in und außer dem Lause.
agen Katserstr. 287, Seiten¬

bau parterre. B13589 .8.3

Eisabgabe.
Täglich werden noch einige Hundert

Centner Eis billig abgegeben.
Mühlburger Brauerei ,

vorm. Froiherrl . von Seldsnsek'sch«
Brauerei . 8836 *

Anton Kintx
Epke Westend - u. Sofienatr.

Apfelwein, ,
hochfein, goldklar u. flaschenreif, mit
schriftl. Garantie für absolute Nvtur-
reinheit, versendet von 50 Ltr. an
u 28 Pf. per Ltr. die
> felistiilktlterkim A . Hoerth ,

DtterSweier , Baden.
Muster gratis und franko. 2241s*

Are Sundeyandtung
von Emii Hupp , Aapelleuftr . 42,
empfiehlt sich im An- u . Verkauf , auch
Tausch, im Waschen, Scheeren u. Ku-
pfren. Zu verkaufen sind : Deutsche
Doggen , Bernhardiner , Leonberger,
Foxterriers , Rattenfänger u. s. w. zu
billigen Preisen. SendeuacbAuswärts
zur Ansicht ohne stach». 818376.2 2

Apparate
lurPlaHtü u . PllniSl .sow .aU . Zubehör,

AU . dock & Cie .,
gegründet 1861 .

Karlsruhe , Kaiserstrasse 22,
Telephon 51.

Annahme von Aufträgen !
Katserstr . 134 h, sMi
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